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Historische Orden

Alte Urkunde

Novesia-Garde der Blauen Funken gehört er seit 
2012 an. „Ich bin mit dem Sommerbrauchtum groß 
geworden. Meine Frau hat mich auch für das Win-
terbrauchtum begeistert“ , so der 48-Jährige.

Bernd und Conny registrieren schon, dass ihnen 
besondere Aufmerksamkeit geschenkt wird. Dabei 
ist das Rampenlicht so gar nicht beider Ding. „Aber 
es ist einfach die Liebe zum Brauchtum, die mich 
antreibt. Für mich ist die Faszination Karneval ein 
Lebensgefühl, das man nicht so einfach beschreiben 
kann“; so Conny I. „Man hat es in sich oder auch 
nicht.“

Blaues Sofa

Karneval in Neuss: Ein Prinzenpaar 
mit Botschaft (NGZ – 20.02.2020)

Prinz Bernd I. (Heck) und seine Novesia Conny I. 
(Breuer-Heck) stellten sich am Dienstagabend im Re-
staurant Essenz der Bürgergesellschaft auf dem blau-
en NGZ-Sofa den Fragen von Ludger Baten.

Der erste Talk auf dem blauen NGZ-Sofa im neuen 
Jahr: Es ist Karnevalszeit und das Prinzenpaar der 
Stadt Neuss jeweils Stammgast. So wie am Diens-
tag, als sich Prinz Bernd I. (Heck) und seine Novesia 
Conny I. (Breuer-Heck) in der Bürgergesellschaft 
gewohnt locker den Fragen von NGZ-Chefreporter 
Ludger Baten stellten.

Sie wollte in jugendlichem Alter gern Kinderprin-
zessin werden, doch irgendwie ging für die kleine 
Cornelia dieser Traum nicht in Erfüllung. Und so 
fand sie zu den Blauen Funken. „Bernd, möchtest 
du mein Prinz werden?“, hatte „Conny“ Breuer-
Heck dann 2018 schon einmal vorsichtig das The-
ma angeschnitten. Und er? Stimmte zu. Ohne zu 
wissen, was auf ihn zukommt. Ehemann Bernd 
ist der ruhigere Pol in dieser Gemeinschaft. Der Prinzenpaar mit L. Baten ( NGZ ) und Präsident
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Das Anziehen von Fantasikostümen sei doch auch eine Art 
Lebensgefühl, fragt Moderator Baten. Doch Überraschung: 
„Ich mag das nicht so recht. Ich habe gern getanzt und dazu 
gehörte einfach das Kostüm. Dass ich nun als Novesia im 
schmucken Ornat auftrete, sehe ich nicht als Kostümierung 
an. Vielmehr als etwas, was zur Repräsentation dazugehört. 
Ich möchte auch nicht bewundert werden, wir spielen keine 
Rolle, das sind halt wir.“

Karneval hat für das Prinzenpaar Breuer-Heck auch eine 
Botschaft, eine soziale Komponente. Wichtig sei der Zu-
sammenhalt, leben und feiern unter dem Motto „In den 
Farben getrennt, in der Sache vereint“. „Wir sind alle Nüs-
ser – das diesjährige Motto ist uns auf den Leib geschnei-
dert.“

Dazu gehören für beide auch die verschiedenen Kulturen. 
Alle können mitmachen, keiner soll ausgegrenzt sei. „Wenn 
wir offen sind, können wir auch die Menschen für unser 
Neuss begeistern.“ Für die Novesia ist es wichtig, natür-
lich zu bleiben, sich nicht zu verstellen. Und authentisch 
zu sein wie auch Prinz Bernd. Was an Verpflichtungen auf 
sie zukommt, haben die beiden gewusst. Termine, Termine. 
„Aber wir arbeiten keinen Katalog ab. Karneval ist für uns 
positiver Stress.“

Nicht ganz unvorbereitet sind die beiden natürlich nicht in 
die Karnevalssession gestartet. Aber nur die wichtigsten 
Dinge wurden angepackt – Orden, Kleidung, Familien-Or-
ganisation und für Urlaub mit dem Chef reden.

Für das Ernsthafte im Karneval ist Jakob Beyen, Präsident 
des Karnevalsausschusses, zuständig. Mit etwa 3000 Zug-
Teilnehmern und etwa 100.000 Besuchern sei die Orga-
nisation des Kappessonntagszuges eine Herausforderung. 
Ein Thema, das Beyen dabei am Herzen liegt, heißt „Jeck 
mit Respekt“. Der Respekt gegenüber Einsatzkräften, kein 
Dulden von verbalen Beleidigungen und Übergriffen. Damit 
Karneval eine gute Zukunft hat. Am Montag wird in diesem 
Sinne schon ein neues Motto bekannt gegeben.

(hop)

Heinz Günther Hüsch mit Novesia und Präsident
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Wagenübergabe 
Mercedes-Benz

Ein Prinzenpaar 
fährt Mercedes

Was auch sonst, kann man 
mit Recht fragen. Seit nun-
mehr 20 Jahren unter-
stützt die Mercedes-Benz 
Niederlassung in Neuss 
den Karnevalsausschuss 
und vor allem das Prinzen-
paar, dass in einer Session 
schon mal 3.000km oder 
mehr zurücklegen muss, 
um all die vielen Termine 
wahrnehmen zu können. 
Am Dienstag, dem 7. Janu-
ar war es wieder soweit. 
Das Prinzenpaar, Bernd und 
Conny, der Prinzenführer, 
ihre Adjutanten und Präsi-
dium, Vorstand und Beirat 
des KA hatten sich bei Mercedes eingefunden, um an der 
offiziellen Warenübergabe teilzunehmen. Zuerst begrüßte 
der Niederlassungsleiter, Herr Schwabe-Werner, alle Gä-
ste und betonte, wie wichtig es für sein Haus „am Rande 
von Neuss“ sei, das Brauchtum in Neuss zu unterstützen. 
Jakob Beyen, der Präsident des Karnevalsauschusses be-
tonte in seiner kurzen Rede noch einmal, wie wichtig die-
ser fahrbare Untersatz für das Prinzenpaar ist. Er stellte 
auch seinen designierten Nachfolger Andreas Picker vor 

und machte damit noch mal deutlich, dass er im 
Juni nach nunmehr 12 Jahren im Amt, tatsächlich 
den Stab weiterreichen wird.

Dann hatte Prinz Bernd I. das Wort und als Dank 
für die Prinzenkarosse verteilte er großzügig sei-

nen Prinzenorden an die anwesenden leitenden Mercedes 
Mitarbeiter, allen voran an Herrn Schwabe-Werner und an 
Frau Schumachers. Dann wurde es Zeit, den diesjährigen 
Wagen offiziell zu übergeben. Ein heller V250d mit viel 
Platz für das Prinzenpaar und Begleitung. 

Nachdem alle den Wagen gebührend bestaunt hatten und 
die Fotos alle im Kasten waren, ging es zurück in den Emp-
fangsbereich, wo ein kaltes Büffet und ebensolche Getränke 

auf die Gruppe warteten.

Prinz Bernd machte noch 
mal deutlich, dass er sich 
über das Auto sehr freue, 
aber gleichzeitig auch etwas 
traurig sei, dass er als be-
geisterter Autofahrer nun 
nur gefahren würde. Aber 
er war sicher, dass Conny 
und er sich schnell an die-
sen komfortablen Service 
gewöhnen würden.

Mit der Wagenübergabe ist 
nun ein weiterer wichtiger 
Schritt vollzogen, und die 
nächsten Ereignisse der 
laufenden Session können 
nun noch besser bewältigt 
werden.

Prinzenpaar mit Geschäftsführung Mercedes

Mercedes-Benz macht das Prinzenpaar mobil
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Superstimmung beim 
Prinzenbesuch Besuch 
im Lukaskrankenhaus

Es ist eine langjährige Tradition, dass kurz vor den 
tollen Tagen die Neusser Karnevalisten das Lukas-

krankenhaus besuchen. War es erst „nur“ die Kinder-
klinik, hat sich diese Visite seit einigen Jahren auf das 
Haupthaus ausgedehnt. Und so füllte sich am Samstag die 
Eingangshalle wieder mit großen, kleinen und ganz kleinen 
Jecken. Die Farben blau und weiß,  rot und schwarz, grün Prinzenpaar mit Dr. Kremer und Präsidenten beim Lukasempfang

Lukas-
Krankenhaus

Prinz und Präsident sind Jeck



Commerzbank

Brauchtum 
schreiben wir 
groSS! 

Auch in 2020 wurde 
unter dem Motto „Wir 
sind alle Nüsser“ am 
Altweiber Donnerstag 
am Neusser Markt  zum 
Prinzenempfang in die 
Commerzbank geladen. 

In den bunt geschmück-
ten Räumlichkeiten 
empfingen geladene 
Kunden, Mitarbei-
ter und Karnevalisten 

das designierte Karnevalspaar Bernd I. und seine 
Novesia Conny I.

Mit Musik und Tanz (u.a. durch die Tanzteufel des 
Norfer Narren Clubs) wurden alle Gäste auch mit 
Speisen und Kaltgetränken bestens versorgt. 

und weiß beherrschten das Bild. Angeführt vom Prinzenpaar, 
dem Kinderprinzenpaar und dem Karnevalsausschuss um 
den Präsidenten Jakob Beyen, zogen gleich mehrere Tanzgar-
den mit Musik ins Foyer ein. 

Patienten, Besucher und Mitarbeiter hatten ihren Spaß an 
den Tänzen. Leider konnte in diesem Jahr die Kinderklinik 
nicht besucht werden. Dafür ging Prinz Bernd I und Novesia 
Conny I mit dem Kinderprinzenpaar der Blauen Funken in 
die Entbindungsstation.  

Berliner Ballen und die beliebten Lukas-blauen Nasen, Or-
den, kurze Reden und zahlreiche „Ons Lukas helau“ runde-
ten diesen wieder fröhlichen Fastelovend-Samstag ab.
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Tanz der Norfer Tanzgarde

Die blauen Nasen des Lukaskrankenhauses ein Markenzeichen

Danke ans Lukaskrankenhaus durch Moderator Markus TitschneggMarkus Titschnegg interviewt die Kinderprinzessin
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Sabine Lorenzet übergab stellvertretend für das Führungs-
team der Commerzbank Neuss einen Spendenscheck an den 
Karnevalsausschuss über €150,00. 

Auch das jährliche Ordentauschen kam nicht zu kurz und 
fand wie immer großen Anklang. Mitarbeiter wie Cathrin 
Gronen und Stephan Osburg nahmen die Ehrung dankbar an. 

ScheckübergabeJakob Beyen stellt Tänzerinnen der Tanzteufel vor
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CDU

Prinzenpaarbesuch beim 
ersten Stammtisch in diesem Jahr. 

Ein buntes Bild erwartete das Prinzenpaar Bernd 
I und Novesia Conny I als sie mit Präsident Jakob 
Beyen, Prinzenführer Dieter Schiller und den Adju-
tanten beim CDU Stammtisch eintrafen. 

Gisela Knauf, hatte vor allem bei der „Jungen Union“ 
Werbung  betrieben. Sie erschienen in großer Zahl mit ihren 
Heimatfreundenkappen. Viele, 
vor allem Mitglieder, die künftig 
ein Amt besetzen möchten wa-
ren anwesend. Nach einem stär-
kenden Essen wurde konstruktiv    
über die derzeitige politische 
Lage diskutiert. Themen, wie z.B. 
die neue Gebietseinteilung.

Das Prinzenpaar beantwortete 
viele Fragen u.a. warum wird 
man Prinz? Oder muss man als 
Prinz in einer Gesellschaft sein? 
Jede Frage an das   Prinzenpaar 
brachte den hohen Respekt ge-
genüber dem Engagement zum 
Ausdruck. 

Das Prinzenpaar beantwortete 
jede Fragen. Dabei stellte die 
Novesia auch ihre „Soziale Pro-
jekte“ vor und eine spontane 
Sammlung brachte einen hohen 
Betrag in die Sozialkasse der 
Novesia. 

Danke an alle Spender. 

Der Präsident Jakob Beyen ver-
lieh einige Orden an Gisela Knauf, 
Axel Strucke und Hans Wilschrey, 

Das Prinzenpaar bedachte mit 
seinem Orden Gisela Knauf, 
Thomas Kaumanns , Maya Win-
terhoff und Hans Wilschrey. 

Dank richte Präsident an alle 
Politiker die das Brauchtum und 
hier vor Allem den Karneval  un-
terstützen.   

Thomas Kaumanns und Giesela Knauf wurden vom Prinzenpaar 
Bernd I. & Conny I. mit einem Orden ausgezeichnet
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„Wir sind blau! Helau!“

mit diesem Ausruf und dem 
passenden Lied der Schlüpfe 
fing unsere Karnevalssessi-
on 2019/2020 im Rheinpark 
Center, am 15.02.2020, an.

„Das Anderssein“ und 
„Mitbestimmung“ wird bei 
uns im „Wetterhäuschen“ 
GROß geschrieben! Auch 
wenn wir an diesem Tag 
alle gleich aussahen, war es 
selbstverständlich, dass un-
sere Kinder, im Alter von 
2-6 Jahren, mit und ohne Be-

hinderung, an der Entwicklung des Tanzes ( was 
und wie? ), beteiligt waren. Das Publikum und wir, 
waren und einig, dass es ein gelungener Auftritt 
war. Den Höhepunkt unserer karnevalistischen 
Zeit, gab es dann Altweiber und am Freitag danach. 
Tanz, Spiel, eine Kostümschau und viel „Kamelle“ 
gehörten natürlich wieder dazu. An beiden Tagen 
konnten wir uns wieder über die Tänze der Tanz-

garde „Grün- weiß- gelb“ 
freuen. Das wurde nur noch 
vom diesjährigen Prinzen-
paar getoppt. Nachdem wir 
freitags unseren Schlupftanz 
„Bernd I“ und „Conny I“ 
vorgeführt haben und Ap-
plaus bekamen, tanzten bei-
de ausgelassen mit uns und 
machten diese Zeit zu einem 
besonderen Erlebnis.

Und wir im „Wetterhäus-
chen“? Wir freuen uns 
schon wieder aufs nächste 
Mal...

KITA Wetter-
häuschen

Es war ein geselliger Nachmittag… …und es wurde viele Erinnerungsfotos gemacht

Ein Geschenk für die Novesia Kita Wetterhäuschen beim RCP

Prinzenempfang in der KITA Wetterhäuschen



hoppeditz-Erwachen
Beginn: 11:11, einlass: 10:00
rathaus, am neumarkt 2, kaarst
narrengarde Blau-Gold

hoppeditzerwachen
Beginn: 11:11

vogthaus, Münsterplatz 10, neuss
karnevalsausschuss neuss

hoppeditz-Erwachen
Beginn: 20:11, einlass: 19:30
Pfarrzentrum st . aldegundis, 
Pampussztr . 4, kaarst
BkG 5 aape

Prinzenproklamation
Beginn: 19:30, einlass: 18:30

zeughaus neuss 
karnevalsausschuss neuss 

hoppeditzerwachen
Beginn: 17:11, einlass: 16:30
kleinenbroicher karnevals-Freunde

hoppeditzerwachen
Beginn: 19:11
Wetthalle neuss
Blaue Funken

hoppeditz-Erwachen
Beginn: 20:11, einlass: 19:00
zur alten Post, Hoistener str . 13, neuss
kG Müllekolk

Proklamation des Kinder-
prinzenpaares der Blauen Fünkchen
Beginn: 13:11, einlass: 12:30
Marienhaus, kapitelstr . 36, neuss
Blaue Funken

uniformappell
Beginn: 18:30, einlass: 17:30
thomas Morus Haus, adolfstr . 56, neuss
Fidelitas

Große Karnevalssitzung
Beginn: 18:45, einlass: 17:45
Festzelt am torfstecherweg, Gustorf
närrischer sprötz-trupp

Sessionseröffnung 
Beginn: 20:00, einlass: 19:00
thomas Morus Haus, adolfstr . 54, neuss
närrische Pudelbande

Ehrenkettenverleihug
Beginn: 19:11
Wetthalle, neuss
Blaue Funken

Karnevalseröffnung
Beginn: 19:11, einlass: 18:11
kardinal-Bea-Haus, Furtherhofstr . 25, 
neuss
Grün Weiß Gelb

Gardeadvent
Beginn: 12:11
kleingartenverein erholung, neuss
Blaue Funken

Festmesse
Beginn: 19:00

Quirinus Basilika, Münsterplatz neuss
karnevalsausschuss neuss 

Neujahrsempfang
Beginn: 20:15, einlass: 19:30

Marienhaus, kapitelstr . 36, neuss
ka neuss

wagenübergabe Mercedes
Beginn: 17:00
Mercedes-Benz niederlassung neuss
ka neuss

Quirinussternverleihung
Beginn: 20:00, einlass: 19:00
thomas Morus Haus, adolfstr . 54, neuss
stadt- und Prinzengarde

Bunter Abend
Beginn: 20:00, einlass: 19:00
Marienhaus, kapitelstr . 36, neuss
neusser karnevalsfreunde

Karnevalistischer Frühschoppen
Beginn: 11:11, einlass: 10:30
Gare du neuss, karl-arnold-str . 3-5, 
neuss
Blaue Funken

Picnic - Prinzenfest
Beginn: 11:11
Picnic supermarkt, Hermann-klammt-
str . 5, neuss
Picnic GmbH

Kinderkarneval 
der Quirinussternchen
Beginn: 13:11, einlass: 12:11
Papst-Johannes-Haus, Gladbacher str . 1, 
neuss
stadt- und Prinzengarde

Kamelle us Kölle
Beginn: 19:30
Crowne Plaza, rheinallee 1, neuss
Blaue Funken

Prinzenfrühstück der Elefantenrunde
Beginn: 10:00
Holiday Inn, anton-kux-str . 1, neuss
karnevalsausschuss neuss

Kostümsitzung
Beginn: 20:00, einlass: 19:00
thomas Morus Haus, adolfstr . 54, neuss
Müllekolk

damensitzung
Beginn: 20:00, einlass: 19:00
aula realschule Halestr ., kaarst
1 .kaarster narrengarde Blau-Gold

Bagagewagenübergabe Arndt
Beginn: 12:00
autovermietung arndt, ruwerstr . 7a, neuss
karnevalsausschuss neuss

Gardeabend der Novesia Garde
Beginn: 19;11
reuterhof Grimlinghausen, rheinuferstr . 
18, neuss
novesia Garde

Nüsser Ovend
Beginn: 20:00, einlass: 19:11
Gare du neuss, karl-arnold-str . 3-5, neuss
Heimatfreunde

Biwak
Beginn: 11:11, einlass: 10:00
aula realschule Halestr ., kaarst
1 .kaarster narrengarde Blau-Gold

Sitzung ohne Namen
Beginn: 19:30, einlass: 18:30
zeughaus, Markt 42-44, neuss
volksbank/Heimatfreunde

Senatsempfang
Beginn: 19:11, einlass: 18:00
restaurant essenz, Mühlenstr . 27, neuss
Blaue Funken

Prinzenpaare im Lukaskrankenhaus
Beginn: 14:00
lukaskrankenhaus neuss, Preußenstr . 84
lukaskrankenhaus

Prinzenempfang im 
Augustinus Memory Center
Beginn: 15:30
st . augustinus Memory Center, stein-
hausstr . 40, neuss
st . augustinus Memory Center 

Kostümsitzung
Beginn: 19:50, einlass: 19:00
aula Gesamtschule Feuerbachweg, neuss
norfer narrenclub
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Grüne überschriften:
nur auf persönliche einladung

Das aktuelle Programm fin
den sie auf

www.ka-n
euss.de
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Sitzung ohne Namen Ausgabe 14

Zum vierzehnten Mal luden die Volks-
bank Düsseldorf Neuss und der All-
gemeine Verein der Karnevalsfreunde 
Düsseldorf die Narren in die gute 
Stube der Stadt Neuss ein, und der 
volle Saal und das volle „Gepäcknetzt“ 
zeugte davon, dass die Neusser der 
Einladung gerne gefolgt waren. Das 
Zeughaus war wie jedes Jahr ausver-
kauft und die bunt und fantasievoll 
kostümierten Besucher konnten sich 
wieder einmal  auf ein großartiges 
Programm mit bekannten Künstlern 
freuen. Auch der Karnevalsausschuss 
war mit Vertretern von Präsidium, 
Vorstand und Beirat vor Ort. Stefan 
Kleinehr, der Präsident des AVKD 
führte souverän durch das Programm, 
dass mit dem Einmarsch der Prinzen-
paare aus Neuss und Düsseldorf be-
gann, und offenbar hat das Düsseldor-
fer Prinzenpaar einen stärken Bezug zu Neuss, als man im 
Vorfeld vermuten konnte, denn der Prinz hat eine Freun-
din, deren Vater mal Gildekönig war und die Venetia hat 
nicht weit weg vom Zeughaus studiert. Tatsächlich wurde 
an dem Abend sehr viel über das Neusser Sommerbrauch-
tum gesprochen, und es klang fast so, als würden uns die 
Düsseldorfer ein wenig beneiden.

Das Programm begann mit Guido 
Cantz, der sich mit früher und heute 
und der Politik im Allgemeinen hu-
morvoll auseinandersetzte, und die 
ältere Generation lernte, dass Tinder 
so etwas ist wie Aschermittwoch, nur 
eben digital. De Boore brachten dann 
Stimmung in den Saal und zum ersten 
Mal wurde nicht nur geschunkelt, son-
dern zwischen den Sitzreihen auch 
getanzt. Klaus Rupprecht und sein 
Affe Willi brachten dann alle wieder 
zum Lachen. Mit den Rabauen kam 
dann die nächste Stimmungsband auf 
die Bühne und genau wie bei den Räu-
bern, die später auch noch auftraten, 
hatten die personellen Wechsel in 
der Band keinen Einfluss auf die Per-
formance. Beide „Lokalmatadoren“ 
brachten den Saal zum Kochen, die 

Arme flogen in die Höhe und es wurde geschun-
kelt und getanzt was die begrenzte Fläche hergab. 
Ein komödiantisches Highlight war sicherlich der 
Auftritt von Volker Weiniger als leicht promillege-
schädigter Sitzungspräsident, der bei seinem Auf-
tritt auch fleißig mit weiteren Bierchen versorgt 
werden musste. Martin Schopps war dann der 
letzte Redner auf der Bühne und auch er schaffte 

es zu vorgerückter Stunde noch mühelos, den Saal zum 
Lachen zu bringen. Mit dem Auftritt der Fantastic Company 
ging dann eine weitere fantastische Sitzung ohne Namen zu 
Ende, der wahrlich auch keinen Namen braucht, sondern 
wieder mit Inhalt überzeugte. Man kann jetzt schon davon 
ausgehen, dass die die 15. Sitzung bereits wieder ausver-
kauft ist.

Sitzung 
ohne Namen
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Empfang der Prinzenpaare aus Düsseldorf und Neuss durch Sitzungspräsidenten

Ansprachen der Prinzenpaare
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Neusser
Bauverein

„Ons Nüss Helau“: 
Neusser Prinzenpaar 
besucht die Mietertreffs

Das hat schon Tradition: Auch in diesem Jahr wur-
de das Neusser Prinzenpaar Prinz Bernd I. und 
seine Novesia Conny I. samt Gefolge mit einem 
dreifachen „Ons Nüss Helau“ in den Mietertreffs 
der Neusser Bauverein AG begrüßt. Einen Tag vor 
Altweiber werden die Mieter zu einem Karnevalsfrühstück  
eingeladen, um  sich auf  die kommenden närrischen Tage 
einzustimmen.

Den ersten Stopp legte das Prinzenpaar im MARIBU an 
der Marienburger Straße ein. Dort wurden sie von vielen 
begeisterten Mietern und dem jecken Urgestein, Bütten-
redner Heinz Langlitz, empfangen. Er  gab  auch wieder 
die ein oder andere Anekdote über das Prinzenpaar preis. 
„Unsere Novesia hat in diesem Jahr ein Doppeljubiläum. 
Zum einen 66 Jahre Blaue Funken, zum anderen 22 Jahre 
Novesia-Garde, sie ist eines der Gründungsmitglieder der 
Garde.“ Prinz Bernd I. freute sich, so viele verkleidete Men-
schen zu sehen: „Es tut uns sehr gut, wenn wir sehen, wie 
viel Freude und Spaß wir euch bringen können. Wir freuen 
uns, hier zu sein.“

Stellvertretend für das MARIBU übergab Beate Fedler 
Novesia  Conny  I.  eine  reichlich  gefüllte  Spardose,  die  
im
Mietertreff aufgestellt war, um Geld für die Spendenpro-
jekte der Novesia zu sammeln. In diesem Jahr kommt das 
Geld der Elternakademie, die Erste Hilfekurse für Kinder 
und Kleinkinder anbietet, und der Alzheimer-Selbsthilfe-
gruppe in Reuschenberg zu Gute.

Prinzentanz auf der Altweiberparty

Weiter ging es dann im Treff 20 an der Wingender-
straße, wo der Prinz und seine Novesia  musika-
lisch  begrüßt wurden. Denn wie immer spielte der 
Eifelverein Neuss Karnevals- und Heimatlieder, die 
für närrische Stimmung sorgten und zum Schun-

keln einluden. Stellvertretend  für den Treff 20 bekamen 
dann Katja Winkes und FSJler Benedikt Hammes den dies-
jährigen Prinzenorden überreicht. Dabei gab es für das 
Prinzenpaar noch eine Überraschung: Katja Winkes über-

Die Organisatoren mit Prinzenpaar

Beim geselligen Nachmittag durfte das gemeinsame Singen nicht fehlen Das Prinzenpaar Bernd I. & Conny I. mit dem Moderator Heinz Langlitz
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Auch im Nachbarschaftscafé Friedrich wurde das Prinzen-
paar erwartet und herzlich begrüßt. Hier bereiteten sich 
die Bewohner auf das wöchentliche Mittagessen vor. Mit 
Karnevalsliedern stimmten sie sich auf die närrischen Tage 
ein. Sie freuten sich über den Besuch von Prinz und Nove-
sia. Die beiden wünschten  allen  schöne Karnevalstage.

reichte Prinz Bernd und seiner Novesia Conny jeweils ei-
nen selbstgebackenen Amerikaner, um sich für die Zeit und 
den Besuch des Prinzenpaares zu bedanken. Darüber freute 
sich das Prinzenpaar sehr, genauso wie über die vielen Je-
cken, die zum Karnevalsfrühstück erschienen  waren. „Es 
freut  mich zu sehen, wie sehr und wie stark der Karneval 
in Neuss gelebt wird“, sagte Novesia Conny I.

SPD

Das Prinzenpaar „übernimmt“ 
den SPD-Neujahrsempfang

Es ist seit vielen Jahren Tradition, dass die SPD Neuss sich 
bei ihrem Neujahrsempfang im Foyer des Rheinischen Lan-
destheaters gemeinsam mit vielen Gästen aus der Bürger-
schaft, Politik, Wirtschaft, Brauchtum und Vereinen auf das 

neue Jahr einstimmt. Und selbstverständlich nimmt auch 
der Karneval seit vielen Jahren eine große Rolle beim Neu-
jahrsempfang ein – denn nur wenige Wochen später findet 
normalerweise mit dem „Kappessonntagszug“ der Höhe-
punkt der Session statt.

Auch in diesem Jahr konnten sich die über 650 Gä-
ste über den Besuch des Prinzenpaares und einer 

Mit selbstgebackenen Treff-Amerikanern wird für das leibliche Wohl gesorgt… …und auch Live-Musik durfte nicht fehlen

Vorsitzender der SPD Neuss - Sascha Karbowiak - begrüßt 
das Neusser Prinzenpaar Bernd I. und seine Novesia Conny I.

Bürgermeister Reiner Breuer beim Stippeföttche mit der Stadt- 
und Prinzengarde und der Novesia-Garde der Blauen Funken



großen abordnung weiterer karnevalisten freuen . Der 
sPD-vorsitzende sascha karbowiak stellte  Prinz Bernd 
und novesia Conny den anwesenden Besuchern kurz vor 
und war voll des lobes für den Besuch des neujahrsemp-
fanges – denn zur gleichen zeit fand im zeughaus die „sit-
zung ohne namen“ statt, die das Prinzenpaar extra für 
den auftritt im rheinischen landestheater verlassen hatte . 
Und als ob das noch nicht genug gewesen wäre, sang das 
Prinzenpaar mit tatkräftiger Unterstützung der über 650 
Besucherinnen und Besucher auf der Bühne noch das dies-
jährige sessionslied .

natürlich durften sich mehrere Besucher und Funktions-
träger wie die stellvertretende Bürgermeisterin Gisela 
Hohlmann auch in diesem Jahr über verliehene Orden des 
karnevalsausschusses und des Prinzenpaares freuen . Der 
sPD-vorsitzende sascha karbowiak dankte auf der Bühne 
außerdem dem scheidenden ka-Präsidenten Jakob Beyen für 
seine langjährige tätigkeit und versprach, dass Jakob Beyen 
auch zukünftig immer ein gern gesehener Gast auf dem neu-
jahrsempfang sein werde .

zum abschluss konnten sich die Besucherinnen und Besu-
cher des neujahrsempfanges auch in diesem Jahr an einigen 
spektakulären auftritten der tanzgarde erfreuen . noch 
fröhlicher als die karnevalisten und die Besucherinnen und 
Besucher war nur noch Hildegard Cunrady vom kinder-
schutzbund neuss . Denn bei der diesjährigen spenden-
sammlung kam auch in diesem Jahr wieder ein ordentlicher 
Geldbetrag zustande, der in die arbeit des kinderschutz-
bundes fließen wird .
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Heinz Allein und Reiner BreuerDie Tanzmädels der Novesia-Garde der NKG Blaue Funken
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Prinzenwiegen 
bei REWE

Prinzenwiegen am 
Reuschenberger  
Markt
"Klappe – die Dritte!"
 
Nach dem Erfolg im letzten Jahr 
bei traumhaftem Wetter, waren 
sich die Organisatoren recht 
schnell einig dieses Ereignis ein 
weiteres Mal zu veranstalten und 
es zur Tradition in Reuschenberg 
werden zu lassen.
 
Somit fand am 01.02.2020, be-
reits zum dritten Mal, das Prin-
zenwiegen der Prinzenpaare in 
Reuschenberg statt und der Reu-
schenberger Markt wurde erneut 
zur Hochburg des rheinischen 
Karnevals.
 
Auch wenn das Wetter nicht vielversprechende Aussichten 
voraussagte, es blieb bis auf eine kleine Regenschauer tro-
cken. Hier hatten die Organisatoren aber ebenfalls vorge-
sorgt – dank der aufgebauten Pavillons blieben alle Besu-
cher und Aktiven trocken.
 
Das Prinzenwiegen wurde pünktlich um 14 Uhr mit dem 
großen Einzug und der Begrüßung durch den Vize Präsi-
denten des Karnevalsausschuss Neuss, Markus Titschnegg, 
begonnen. Musikalisch begleitet wurden wir von DJ Stiefel 
– Stephan Cremer.
 
Zahlreiche Gäste, Karnevalisten und Jecken sorgten für ei-
nen stimmungsvollen Rahmen.

Das Grußwort für die Partner des Prinzenwiegens 
hielt Daniel Schillings von der NEUSSERREHA.

Hardi Nottinger von der WMS Webmad System-
haus GmbH stellte, ebenfalls als Unterstützer, die 
Partner vor.

KA Orden für die Initiatoren des Prinzenwiegen

Die kleinsten aus Gustorf brauchten Unterstützung Kaarster Kinderprinzenpaar wird aufgewogen

Dank an die Organisatoren
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Marco Pfeffel vom REWE Markt Pfeffel, von der MAXMO 
Apotheke Frau Andrea Dutine, Reinhold Gauder von Gau-
der Transporte, der Arbeitskreis Reuschenberg, Daniel 
Schillings von der NEUSSERREHA, Jürgen Ulrich vom Man-
drillus-Shop, Architekturbüro R2W Röttger-Welzel-Wich-
mann und die Privatbrauerei Bolten. 

Sie alle haben durch ihre Spenden und Unterstützung die-
ses Wiegen möglich gemacht.
 
Doch bevor die Tollitäten in Kamelle aufgewogen wurden, 
erwartet die Besucher ein jeckes Rahmenprogramm. Dabei 
waren sicherlich die Darbietungen der zahlreich erschie-
nenen Tanzgarden ein Blickfang, welche zeigten, auf welch 
hohem Niveau sie tanzen. Es wurde geschunkelt, geklatscht 
und mitgesungen. In den Pausen verzauberte uns „LU IS 
Magic“ – ein mit dem Magie-Gen geborener Schüler der 
ISR. Da staunten nicht nur die Kinder.
 
Der Hunger konnte am schwarzen Curry-INK Homemade 

Streetfood Wagen von Markus Moll gestillt werden. Und 
auch die trockenen Kehlen wurden bestens mit der Bewir-
tung der WMS Webmad Systemhaus GmbH und der NEU-
SSERREHA versorgt.

Prinzenpaar brachte viele Kilo Kamelle auf die Waage

Kinderprinzenpaar der Blauen Funken wird aufgewogen Prinzenlied



Herzliche Worte fand auch der zum letzten Mal als Präsident 
des KA teilnehmende Jakob Beyen. Mit seiner Aussage sich 
zukünftig das Geschehen von Zuschauerseite anzusehen, ist 
jetzt schon ein Gast für die nächsten Jahre fest eingeplant.

Dann war es so weit!
 
Das Prinzenpaar der Stadt Neuss, Prinz Bernd I. Heck und 
Novesia Conny I. Breuer-Heck wurden in Kamelle aufge-
wogen, um für den Kappessonntagzug in Neuss gut gerüstet 
zu sein und genügend Wurfmaterial unter die Jecken brin-
gen zu können. In diesem Jahr konnte sich die Waage nicht 
widersetzen und hielt – knapp 160 kg stehen dem Neusser 
Prinzenpaar für Kappessonntag zur Verfügung.
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Im Vorfeld wurden die Kinderprinzenpaare der Stadt 
Neuss, der Karnevalsgesellschaft Gustorf/Gindorf und das 
Prinzenpaar der Stadt Kaarst in Kamelle aufgewogen.
 
Nach diesem Höhepunkt kam es zur Prämierung des 
schönsten Kinderkostüms. Ein sehr gesprächiger kleiner 
Ninja durfte sich über einen Gutschein freuen. Aber es ging 
kein Kind leer aus – Marco Pfeffel vom Rewe Markt Pfeffel 
verteilte kleine Leckereien an die jüngsten Jecken.
 
Alles in allem war es wieder ein unterhaltsamer Samsta-
gnachmittag mit viel Musik, Tanz und kulinarischer Versor-
gung, der auch im kommenden Jahr seinen Platz im Termin-
kalender finden wird.

Höffner

Die Jecken erobern 
mit Ihrem Prinzenpaar 
„Höffner.“

Ein buntes  Farbenspiel und eine bombastische 
Stimmung im   Möbelhaus Höffner:    Angeführt  
von  der  Blaskapelle  des  Karnevalsausschuss  
Neuss  e.V.  besuchte  das  Neusser Prinzenpaar 
Bernd I. und Novesia Conny I.  zusammen mit dem 
Kinderprinzenpaar der Blauen Funken, dem Kinderprinzen-
paar aus Kaarst und dem Kinderprinzenpaar der Sprötz-
trupp Gustorf/Gindorf,  sowie  10 Kindertanzgarden und 
8 Tanzgarden  das  Neusser  Erfolgs-Möbelhaus  Höffner  
mit  Musik,  Tanz, feierlichen Reden – und vor allem vielen 
farbenfrohen Kostümen.

Unter der Moderation des KA-Vize-Präsidenten Markus 
Titschnegg erfolgte der Einmarsch des Prinzenpaares mit 

der Blaskapelle des Karnevalsausschusses Neuss 
e.V., mit Prinzenführer, Standarte,  Adjutanten  
des  Prinzenpaares,  den  Leibgarden  der  Prinzen-
paare, der Stadt- und Prinzengarde mit Komman-
dant Ralf Münzberger, der Novesia-Garde der 
Blauen Funken  mit  Kommandant  Dieter  Plake,  
alle sorgten  bei  Hunderten von Zuschauern im  
Möbelhaus für Stimmung. Moderator  Markus Tit-
schnegg  moderierte  eine  bunte  Mischung  aus  
Gardetänzen.

 Die  Tanzgarden:  Stadt-und  Prinzengarde,  Nove-
siagarde,   Tanzgarde der Heimatfreunde TSV 
Norf,   Tanzgarde   Glamour  Girls  und  Tanzgar-
de  Grün  Weis  Gelb, Pudelbande, Altstädter und 
Narrengarde Kaarst  sorgten mit ihren anspruchs-

vollen Tanzeinlagen für Applaus und Stimmung. Die  Kin-
derprinzenpaare   führten  10  Kindertanzgarden  an:   Kin-
dergarde der Blauen Fünkchen, Kindertanzgarde KG Blau 
Gold Kaarst, Kindertanzgarde Pudelbande, Kindertanzgar-
de KG Altstädter, , Kindertanzgarde Tanzteufel Norf., Kin-
dertanzgarde Quirinussternchen, Kindertanzgarde GWG .  

Das  Grußwort  von Florian Dunkelmann,  stellvertr. Höff-
ner-Hausleitung, spiegelte die Dankbarkeit für so einen 

Begrüßung durch den künftigen Hausleiter Herr Dunkelmann Die Ordensträger mit Frau Heckeroth
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großen Auftritt wieder. Dieses bunte Bild, die vielen Zu-
schauer, die Formation  von Tanzgarden.

Begeisterung   bereits   beim   Einmarsch ist schon ein Hin-
weis,  dass  es  eine  gute  Entscheidung  war,  die  Prinzen-
paare  mit  ihren  Garden bereits zum dritten Mal  zu  emp-
fangen. Die    Prinzenpaare    danken    Herrn  Dunkelmann 
und Frau Heckeroth  mit  dem  traditionellen  Prinzen-
orden  für  die  herz-
liche  Einladung.  Bei  
der   anschließenden   
Autogrammstunde  
wurden  viele  Auto-
gramme   mit   per-
sönlicher Widmung 
ausgestellt.    Nach 
über  zweieinhalb  
Stunden  Programm  
dankte  Präsident 
Jakob Beyen Herrn 
Dunkelmann und Frau 
Heckeroth für die Ein-
ladung. Der Applaus 
der Zuschauer war 
der große Dank und 
die Anerkennung  für  

herausragende  Tanzleistungen.  Er  bedankte  sich  mit dem 
Sessionsorden des Karnevalsausschuss Neuss.

Da die Veranstaltung  bereits Tradition hat. Wird auch in 
der  kommenden Session, kurz vor dem Höhepunkt der 
neuen Session, der Neusser Karnevalsausschuss den Kun-
den von Höffner, wie bunt und vielfältig der Karneval in 
Rhein-Kreis Neuss ist, zeigen.

Leibgarde der Novesia beim Gardetanz Leibgarde des Prinzen beim Gardetanz

Prinzenpaar mit ihrem Prinzenlied Prinzenpaar mit Kinderprinzenpaar der Blauen Funken und aus Kaarst

Interessierte Zuschauer
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Grosser Prinzenempfang 
in der Galeria 
Karstadt Kaufhof Neuss 

Am 01.02.2020 um 12.30 Uhr war es wieder so-
weit: Die Galeria Karstadt Kaufhof Neuss lud zum 
„Grossen Prinzenemfpang“ ins Dinea-Restaurant 
ein.

Die Geschäftsführerin, Frau Anke Kirschberg, begrüßte das 
Prinzenpaar Bernd I. und seine Novesia Conny I., mit Ih-
rer Begleitung, den Kinderprinzenpaaren der Blauen Funken 
Phil I. und Lea I. und aus Kaarst  Matthias I. und Cara I. sowie 
Mitglieder des KA-Vorstandes. 

KA-Präsident, Jakob Beyen, dankte für die Unterstützung der 
Galeria Karstadt Kaufhof, die seit Jahren ein zuverlässiger 
Partner des Neusser Karnevals und deren Vertreter ist.

Als Dank wurden die Orden des KA Neuss und der Prinzen-

paare an Frau Kirschberg und Frau Neukirchen, die 
für die Organisation dieses Events seit Jahren zu-
ständig ist, überreicht.

Die Prinzenpaare und drei Tanzgarden sorgten mit 
Musik, Gesang und Tanz und ihren farbenpräch-
tigen Kostümen für ein unterhaltsames und buntes 
Show-Programm. Die herzliche und spannende 
Moderation von Herrn Beyen rundete die karne-
valistische Stimmung dieses Events ab. Veranstalter, 
Karnevalisten und unsere Kunden hatten Spass bei 
dieser gelungenen Veranstaltung.

Prinzenpaare im Karnevalsmarkt Tanz der Fünkchen

Prinzenpaar mit Ihrem Prinzenlied Kinderprinzenpaar der Stadt Kaarst

Kinderprinzenpaar der Blauen Funken mit Geschäftsleitung

Galeria
Karstadt Kaufhof



Faire Suppe 
für die närrische Truppe

Für gut befunden und wird wiederholt! 
Die NEWI lud zum 2. Mal zu einem 
Suppen-Snack ins Café F(l)air und 
freute sich am 13. Februar 2020 über 
den Besuch des amtierenden Neusser 
Prinzenpaares Prinz Bernd I. und Nove-
sia Conny I. in Begleitung von KA-Prä-
sidium und Vertreter*innen Neusser 
Karnevalsgesellschaften. Erfreulich 
war auch die Teilnahme aus der Neu-
sser Verwaltung, an der Spitze Landrat 
Hans-Jürgen Petrauschke und Bürger-
meister Reiner Breuer. 

Die NEWI-Vorständlerinnen Ruth 
Goeke und Gisela Welbers dankten 
allen Gästen für ihr Engagement für 
den Fairen Handel und den Einsatz von 
fairem Wurfmaterial. Ähnlich wie im 
Vorjahr die Stadt Neuss, plante z.B. der 

Rhein-Kreis Neuss seine Auszeichnung als Fair-
trade Kreis im Jahr 2010 beim Kappessonntagszug 
mit einem Prunkwagen für die Karnevalisten und 
die Zuschauer sichtbar zu machen. Das Sturm-
tief „Yulia“ wehte leider die geplanten Umzüge 
im Rheinland förmlich weg. Schade für alle Wa-
genbauer, Karnevalisten, Prinzenpaare und Drei-
gestirne!

NEWI
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Tanz der Kleinenbroicher Kindergarde Tanz Narrengarde Kaarst

In diesem Jahr fand der Prinzenempfang zum ersten Mal 
nicht im Verkauf, sondern im Dinea-Restaurant statt. Diese 
Örtlichkeit schaffte eine gemütliche Atmosphäre und Herr 
Beyen begrüsste diese gute Entscheidung. Der Restaurant-
manager, Herr Sinan Yagan erhielt als „Dankeschön“ für sei-
ne Gastlichkeit den Orden des KA Neuss. 

Bei seinen Abschiedsworten lud Herr Beyen die Prinzen-
paare mit Begleitung für das nächste Jahr wieder dorthin 

ein, natürlich unter der Bedingung, dass Frau Kirschberg 
zustimmt.

Frau Kirschberg bedankte sich bei allen Teilnehmern für die 
gelungene Veranstaltung.

Zum Abschluss besuchten die Prinzenpaare in Begleitung von 
Frau Kirschberg und Frau Neukirchen den großen Karnevals-
markt und es wurde ein „Jeckes Fotoshooting“ veranstaltet. 

v.l.n.r.: Gisela Welbers, Ruth Goeke (NEWI), Prinz Bernd I. und Novesia Conny I., 
Ulrike Thoennniges (Jecke Fairsuchung) und Manfred Holz (Botschafter Neusser Karneval)
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Wie gut, dass wenigstens beim Wa-
genbaurichtfest ein Eindruck vom Wa-
gen der KG Edelreserve Rot-Gelb ge-
blieben ist, der Fairtrade im Karneval 
schon lange thematisiert.
 
Wie seit Jahren erhielten die engagier-
ten Neusser Jecken beim Besuch der 
NEWI den Sessionsorden der Kampa-
gne „Jecke Fairsuchung“. 

Das gefällt,
jeck und fair auf 
den StraSSen der Welt 

Unter dieses Motto hatte die Kampa-
gne ihren diesjährigen Orden gestellt. 
Damit stellte sich der Verein „Tatort 
– Straßen der Welt e.V.“ als neuer Trä-
gerverein der „Jecke Fairsuchung“ vor. Die Geschäftsfüh-
rerin Ulrike Thoenniges aus Köln berichtete über einige 
Projekte des Tatort-Vereins, zu dem jetzt auch die Kam-
pagne für faire Kamelle gehört (www.tatort-verein.org).  
Ulrike Thoenniges und die Darsteller der Kölner Tatort-
Krimis des WDR (Dietmar Bär, Klaus J. Behrendt und Joe 
Bausch) unterstützen die Idee des fairen Wurfmaterials 
seit ihrer Entstehung im Jahr 2001. Ulrike Thoenniges ar-
beitete zusätzlich seit 2006 im Vorstand des Jecke Fairsu-
chung e.V. mit.

Als kompetente Ordensverleiherin richtete sie das Wort 
an die Politik und die Karnevalisten, der Idee der fairen 
Kamelle treu zu bleiben und Jahr für Jahr den Teilnehmer-
kreis im Neusser Raum etwas zu erweitern, dem konnte 
sich der NEWI-Vorstand nur vehement anschließen. 

3 x Ons Nüss - Helau, Ordensträger - Helau und Faire 
Kamelle - Helau!

(Gisela Welbers)

Wagenbaurichtfest, KG Edelreserve Rot-Gelb, Kalli Geissler und Gisela WelbersOrden 2020 Jecke Fairsuchung

v.l.n.r.: LR Petrauschke, Neusser Prinzenpaar, BM Breuer



Stadt- und Prinzengarde, der Novesia-Garde, der 
Quirinussternchen und der Fünckchengarde sowie 
vieler Kunden bewiesen unsere Prinzenpaare ihre 
Treffsicherheit und konnten sich so eine Menge 
Süßigkeiten sichern. 
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Gäste und Besucher beim großen Prinzenzielwerfen bei der Metro

Kinderprinzenpaar der Blauen Funken beim Zielwerfen Prinzenpaar mit Geschäftsführung bei der Ordensverleihung

TREFFSICHERHEIT 
BEIM  PRINZENEMPFANG 
METRO NEUSS

Beim Prinzenempfang der Metro 
Neuss am 07. Februar mussten das 
Prinzenpaar Bernd I. und Conny I. 
sowie das Kinderprinzenpaar Phil 
I. und Lea I. ihre Treffsicherheit 
beweisen. 

Unter der Moderation der Ge-
schäftsführerin Yvonne Persch 
durften unsere Tollitäten Bälle in 
einen vorbereiteten Korb wer-
fen. Für jeden Treffer gab es 10 kg 
Wurfmaterial für Kappessonntag. 

Unter den Anfeuerungsrufen der 

Metro

Prinzenzielwerfen mit Novesia ConnyPrinz Bernd beim Einwurf



Besuch bei der FDP Neuss

Gemeinsam mit dem Prinzenpaar Bernd I. und 
Conny I. samt Gefolge besuchte der Karnevalsaus-
schuss unter der Leitung seines Präsidenten Jakob 
Beyen die FDP der Stadt Neuss 
auf der Breite Straße. Eingela-
den hatte der Stadtverband der 
FDP und in einer kleinen und 
geselligen Runde wurde zu be-
gleitender Musik aus dem Fern-
seher Karneval gefeiert. 

Nach einer fröhlichen Anspra-
che durch in den mit venizi-
anischer Maske verkleideten 
Vorsitzenden des Stadtverbands 
Michael Fielenbach wurde das 
Wort unserem Prinzen Bernd 
I. übergeben und dieser freute 
sich, auch in kleinem Kreis Kar-
neval feiern zu können. Diesem 
stimmte seine Novesia Conny 
I. uneingeschränkt zu und be-
dankte sich für die Einladung. 
Anschließend erfolgte die obli-

gatorische Verleihung des Prinzenordnens. 

Anschließend wurde durch den Präsidenten Jakob 
Beyen der Sessionsorden des Karnevalsausschuss 
Neuss mit dem entsprechenden Dank an Elena Fie-
lenbach und Manfred Bodewig verliehen.

Im Anschluss wurde dann das kleine und feine 
Buffet eröffnet und alle Anwesenden konnten sich 
hier noch einmal stärken. Zum Abschluss wurde 
festgehalten, dass dieser Prinzenempfang auch im 
kommenden Jahr seine Fortsetzung nehmen soll.
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FDP

Prinzenbesuch in der FDP Geschäftsstelle

Spenden-
übergabe 1

Novesia Mandy I. hilft Deutscher 
Multiple Sklerose Gesellschaft

von Redakteur KA Neuss | 25. Juni 2019 | Allgemein

Lachen.

Lachen ist nicht nur Ausdruck von Glückseligkeit 
oder macht glücklich – Lachen macht sogar gesund.

Beim Lachen werden wichtige Glückshormone ausgeschüt-
tet, die Atmung wird intensiver, der Stoffwechsel wird ange-
regt und später erfolgt eine tiefe Entspannung.

Und auch der soziale Aspekt ist nicht zu verachten: 

Wir finden durchs Lachen Gemeinsamkeiten, wir 
überwinden Unterschiede, entspannen Konflikte 
und fühlen uns sicher in einer Gemeinschaft.

Lachen ist also gesund für den Einzelnen und für 
die Gesellschaft – und das wissen Karnevalisten seit 
je her.

Und sie sorgen nicht nur für die Gesundheit eines 
jeden Einzelnen und für die Gesellschaft durch das 
Lachen – sie sind sich auch ihrer sozialen Verant-
wortung bewusst.

Jakob Beyen, der geschäftsführende Präsident des 
Karnevalsausschusses Neuss e.V.: „Um diesen As-
pekt nach außen zu demonstrieren besucht das 

Neusser Prinzenpaar während der Session nicht nur zahl-
reiche soziale Einrichtungen, u.a. KiTas, Grundschulen, Ein-
richtungen für Menschen mit Behinderung, Seniorenheime, 

Krankenhäuser, Hospize etc., sondern die Neusser 
Novesia verzichtet jedes Jahr auf Blumengrüße und 
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sammelt für einen karikativen 
Zweck Spenden“

In der letzten Session sammel-
te Novesia Mandy I. Gelder für 
die Deutsche Multiple Sklerose 
Gesellschaft Ortsvereinigung 
Neuss und Umgebung e.V.

Multiple Sklerose ist eine chro-
nisch-entzündliche Autoim-
munkrankheit, die das Gehirn 
betrifft. Die ersten Symptome 
erkennen die Betroffenen 
meist zwischen dem 20. – 40. 
Lebensjahr. Doppeltsehen, 
Gleichgewichtsstörungen und 
Lähmungserscheinungen bis hin 
zum Rollstuhl – der Krankheits-
verlauf ist schwer aufzuhalten. 
MS ist nicht heilbar. Aber es 
können akute Phasen (Schübe) vermindert werden oder man 
kann den Verlauf durch Medikamente günstig beeinflussen.

Vor allem aber das Fortschreiten der Einschränkungen emp-
finden Betroffene und deren Angehörige als besonders bela-
stend. Menschen, die einst aktiv und mitten im Leben stan-
den, sind irgendwann auf Pflege & Betreuung angewiesen.

Diesem Aspekt hat sich die Deutsche Multiple Sklerose Ge-
sellschaft gewidmet: der Gesellschaft die Erkrankung MS nä-
herbringen, MS-Betroffene aktiv integrieren, Informationen 
über verschiedene alternative Therapien und Informationen 
über bürokratische Hilfen. „All diese Bereiche und Tätig-
keiten müssen unterstützt werden.“, so Mandy I. Gilles am 
vergangenen Montag bei der Spendenübergabe. „Ich möch-
te meinen Teil dazu beitragen. Ich möchte Helfen, damit die 
Helfer ihre Arbeit tun können.“

Und das Prinzenpaar konnte in ihrer Session einen enormen 

Teil dazu beitragen. Ganze 6.666, – € übergaben Mandy I. 
Gilles und Kalli I. Geißler stolz an Ingrid Langen, die Spre-
cherin der Ortsvereinigung Neuss und Umgebung. Diese 
zeigte sich dankbar: „Mit dieser Summe können wir vielen 
Betroffenen helfen und sie unterstützen ein lebenswertes 
und selbstbestimmtes Leben zu führen.“

Jakob Beyen zeigte sich auch sichtlich stolz: „Es ist großartig, 
was die beiden gesammelt haben – und vor allem so wichtig!“

Die Spendenübergabe fand in einer Runde von Betroffenen, 
Begleitern, Prinzenpaar und Vertretern des Karnevalsaus-
schusses Neuss e.V. (Jakob Beyen, Markus Titschnegg, Hell-
mut Gummersbach & Dieter Schiller) statt – und es wurde 
gemeinsam geklönt und gelacht.

Womit die Karnevalisten wieder einmal das geleistet haben, 
was ihre wundervolle Aufgabe ist: Lachen bringen – für das 
Glück und für die Gesundheit.

Bericht: Simone Schils

Im November erhielten wir die Anfrage, ob die 
JuKa bzw. Junge Karnevalistinnen lust hätten bei 
einem Theaterstück mit zu wirken. Wir hatten 
nicht viele Infos, nur dass dieses ohne Worte aus-
kommt und die Premiere während der Karnevals-
session ist… Ich muss gestehen, dass mein erster 

Gedanke war, „wie stellen die sich das vor“? Nach 
Rücksprache mit dem Präsidium des Karnevalsaus-
schuss habe ich dann die Email mit der Anfrage an 
die einzelnen Vereine weitergeleitet. Ich habe mich 
sehr gefreut, als einige Rückmeldungen kamen und 
die Kooperation somit statt finden konnten. Nach 
dem ersten Gespräch mit der Regisseurin Antonia 
Schirmeister  und Bärbel Reimer Leiterin der Bür-
gerbühne, sind leider einige Mädels abgesprungen, 
weil dieses Projekt sehr Zeitintensiv sein wird. 
Samy Weihrauch (Glamour Girls), Michaela Jäntsch 
und Gweny Mathon (beide Tanzteufel des Norfer 
Narrenclub) haben gemeinsam mit Tänzerinnen 
der Ballettschule Colette und Tänzerinnen aus der 
Bürgerbühne etwas gewagt, wo vorher niemand 

Fellini - 
Ein Traum

Spendenübergabe durch Ex-Prinz Kalli und Ex-Novesia Mandy



wusste wie es wird. Anto-
nia hatte ihre Vision von dem 
Teil in dem Gardetanz im Fo-
kus steht und die Tänzerinnen 
durften diese Vision umsetzen. 
Den in ihren Augen waren die 
Tänzerinnen keine Laien auf 
der Bühne, sondern Profis auf 
ihrem Gebiet. 

Ich möchte in diesem Bericht 
nicht viel über das Theaterstück 
erzählen, denn dieses Stück 
muss man sehen und die Atmo-
sphäre im Saal spüren. Ein Be-
such lohnte sich so sehr. 

Ich finde es sehr toll, dass un-
sere Tänzerinnen nur Positiv 
über die Arbeit im RLT spre-
chen, trotz der vielen Zeit die 
sie zusätzlich zur Arbeit, Familie und Vereinsleben inve-
stiert haben. Alle drei Berichten, dass sie es nochmal ma-
chen würden. Sie haben tolle Kontakte geknüpft, aber auch 
etwas fürs Leben gelernt. Die Arbeit beschreiben sie als 
sehr Harmonisch, obwohl die Zeit sehr knapp bemessen 
ist. Wie im normalen Arbeitsleben ist es dort dass nicht 
diskutiert wird. 

Ich habe einiges von den Vorbereitungen mitbekommen, 
und mich sehr auf die Premiere am 18. Januar 2020 gefreut. 

Die Arbeit hat sich sehr gelohnt und ich habe immer noch 
Gänsehaut, wenn ich über den Applaus am Ende des Stückes 
nachdenke. Leider wurden aufgrund der Corona Pandemie 
einige Aufführungen gestrichen und somit blieb es für mich 
bei einem einmaligen Erlebnis.

An dieser Stelle möchte ich mich in erster Linie bei den 3 
Jungen Damen, aber auch bei Antonia, Barbel und dem kom-
pletten Rheinischen Landestheater für diese tolle Möglichkeit 
bedanken.  
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Jeck
am Strand

Gemeinschaft.

Nach der wetterbedingten Absage des Kappes-
sonntagszuges, nach der coronabedingten Absa-
ge des Nachhol-Zuges und nach Monaten unter 
strengen Hygiene-Schutz-Bedingungen und Ein-
schränkungen in wirtschaftlichen und zwischen-
menschlichen Bereichen sehnten sich vor allem die 
Neusser Karnevalisten nach Gemeinschaft.

Und mit Hilfe der Wunderbar Event Gastronomie und 
ihrem stichhaltigen und erprobten Hygiene-Schutz-Kon-
zeptes, konnte der Karnevalsausschuss Neuss e.V. dieses 
Gefühl zumindest ein wenig wiederaufleben lassen.

„Das Strandgut eignet sich hervorragend für ein ge-
meinsames Treffen. Hier können ca. 300 Personen 

in Gruppen mit max. 10 Personen zusammen in 
Biergartenatmosphäre gemeinsam zusammen-
sitzen und dabei dennoch den Mindestabstand 
waren. Zudem verfügt die Wunderbar über aus-
reichend geschultem Personal.“, sagte Andreas Pi-
cker, der neue Präsident des KA. Gerade in diesen 
Zeiten sei es wichtig, Gemeinschaft, Hoffnung und 
Lebensfreude zu spüren – auch mit Hygienekon-

Das designierte Prinzenpaar, Mark und Nicole Koennecke, beim Karaoke

Foto Fellini



111

finale Teilnehmer des JeckQUIZ

Moderatoren-Team und KA-Spitze - Andreas Picker und Markus Titschnegg (v.l.)

Raphael Leßmann und Sebastian Coenen beim Bütten-Battle (v.r.)

Die Jury

zept und Verantwortung für sich und andere. Jetzt müsse 
nur noch das Wetter mitspielen. Und das Wetter tat ihm 
und allen ca. 200 Gästen den Gefallen – es blieb trocken 
bis zum Schluss.

Zudem bedankte sich Picker beim neugewonnenen Sponsor 
„Schöner Waschen“ (Inh. Arno Kuenen), für die Unterstüt-
zung, die dieses Treffen erst möglich gemacht hat.

Viele Karnevalisten aus allen 24 angeschlossenen KA-Mit-
gliedsvereinen folgten dem Hinweis und fanden sich auf der 
Rennbahn am 5.09.2020 ein. Es konnte wieder geklönt und 
gemeinsam gelacht werden – denn seit Anfang März 2020 
konnte keine Veranstaltung für alle Vereine stattfinden und 
es gab für alle Anwesenden viel zu berichten.

Das nette Beisammensein wurde aber noch gespickt mit 
kleinen Spielchen.

Alle Karnevalisten hatten die Chance ihr Wissen rund um 
den Neusser Karneval im „JeckQUIZ“ unter Beweis zu 
stellen und in einem spannenden Finale der letzten fünf 
Teilnehmer zeigte sich ein enges Kopf-an-Kopf-Rennen.

Beim „Bütten-Battle“ traten der erst 15-jährige Raphael 
Leßmann (Kaasch op Jöck) und Sebastian Coenen (NCC Fi-
delitas) gegeneinander an. Beide zeigten sich wortgewandt 
und ohne Scheu vor dem großen Publikum.

Beide erhielten die exakt gleiche Punktzahl der zufällig aus-
gelosten Jury.

„Ich bin positiv überrascht über diese wahnsinnig guten 
Talente – und glaubt mir eins: ihr werdet mich jetzt erst 
einmal nicht mehr los“, kündigte Markus Titschnegg, Vize-
Präsident des KA, den beiden Siegern an und sicherte da-
mit zukünftige Unterstützung für diese jungen Talente zu.

Der Nachmittag wurde durch einen Karaoke-Wettbewerb 
abgerundet. Das designierte Prinzenpaar, Mark und Nicole 
Könnecke, brachen mit ihrem Beitrag das Eis. Alle Karne-
valisten hatten die Möglichkeit sich freiwillig zu melden und 

konnten zwischen Karnevals- und Partyliedern auswählen. 
So zeigten sich noch einige Gesangs- & Showtalente – mit 
reichlich Bewegung und ganz viel Gefühl.

Alle Teilnehmer aller Spiele freuten sich über Gutscheine 
und Präsentkisten der Bolten Brauerei und natürlich auch 
über den großen Applaus.



RV-Fit: Umfassendes 
Gesundheitsprogramm 
der Rentenversicherung

Homeoffice, Kinderbetreuung zu Hause, Sorge um 
die älteren Mitmenschen, Einschränkungen liebge-
wonnener Freizeitgewohnheiten - die Umstände 
der Corona-Krise greifen tief in unseren Alltag ein und be-
einträchtigen auch unsere Gesundheit. Verspannungen, Rü-
ckenschmerzen, Gelenkprobleme und ein erhöhtes Stress-
level sind oft die Folgen. 
Sich jetzt auch noch um 
die eigene Gesundheit zu 
kümmern fällt vielen Men-
schen schwer. Vor allem, 
wenn man schon einige 
Versuche unternommen 
hat mit Übungsprogram-
men für zu Hause, die 
oft am inneren Schwei-
nehund scheitern. Was 
hilft, ist die Motivation in 
einer Gruppe mit anderen 
gleichgesinnten Teilneh-
mern und das Training zu 
festen Zeiten. Vielleicht 
hilft es auch, mal aus den 
eigenen 4 Wänden raus zu 
kommen und das Training 
vom Trubel zu Hause zu 
entkoppeln. 

Diese Aspekte haben die 
Deutsche Rentenversi-
cherung motiviert ein Präventionsprogramm zu entwickeln, 
das nachhaltig und langfristig hilft und ausschließlich in qualifi-
zierten Rehabilitationskliniken angeboten wird: „RV-Fit“ ist ein 
ganzheitliches Gesundheitsprogramm für Berufstätige mit den 
Schwerpunkten Bewegung und Motivation, ergänzt durch Er-
nährungsberatung, Ergonomie-Schulungen und Anleitung zur 
Stressbewältigung. Nach einer 3-tägigen Einführung trainieren 
die Teilnehmer vier Monate lang zweimal wöchentlich für 1:45 
Stunden nach der Arbeit (es gibt auch Modelle für Schicht-
arbeiter). Das individuelle Trainingsprogramm unter physio-
therapeutischer und sportwissenschaftlicher Leitung enthält 
abwechslungsreiche Übungen an  Geräten, welche an jeden 
Trainingszustand angepasst werden können. Auch Teilnehmer 
mit langjährigen Rücken- und Gelenkproblemen können pro-
blemlos ihre Muskeln stärken, da die Anbieter durch 
ihre Erfahrung in der medizinischen Rehabilitation für 
jeden das passende Trainingsprogramm zusammen-

stellen können. 6 Monate nach Abschluss kommen 
alle Teilnehmer für einen Auffrischungs-Tag zusam-
men.
„Mir hat RV-Fit sehr geholfen am Ball zu bleiben. 
Vor allem der herzliche Umgang in meiner Grup-
pe und das Ausprobieren von vielen verschiedenen 
Sport- und Bewegungsarten haben mir geholfen, das 
Training zu einem festen Bestandteil meines Lebens 
werden zu lassen. Auch 4 Jahre nach dem Programm 
mache ich noch immer regelmäßig mein Übungen“, 
sagt Carmen Meuter, eine der ersten Teilnehmerin-
nen von RV-Fit.

Die Kosten werden vollständig von der Deutschen 
Rentenversicherung (DRV) übernommen. Gleichzeitig ist 
das Antragsverfahren einfach:„Sie brauchen lediglich ein 
sehr kurzes Antragsformular (G0180), welches Sie auf un-

serer Homepage finden, auszufüllen und schicken es an Ihre 
Rentenversicherung“, erklärt Stefanie Baselt von der medi-
coreha, die RV-Fit in Ihren ambulanten Fachkliniken Neuss, 
Mönchengladbach und Köln anbietet. „Sie erhalten dann 
nach der Genehmigung durch die Rentenversicherung an-
schließend eine Einladung von medicoreha mit dem nächsten 
freien Starttermin“, ergänzt Baselt.

Informationen zum Ablauf und das Antragsformular 
für RV-Fit erhalten Sie hier:

www.medicoreha.de/rv-fit

www.deutsche-rentenversicherung.de

Gerne beraten wir Sie auch telefonisch: 
02131-890 0

Medicoreha
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Letzte Amtshandlung:

Novesia Conny I. 
und ihr Prinz Bernd I. 
übergeben gesammelte Spenden

Der Herbst ist da und bald wird die 5. Jahreszeit 
beginnen. 

Neben all den aktuellen Debatten und Unsicherheiten, ob 
und wie der Karneval in der 
Session 2020/2021 stattfinden 
kann, versucht das aktuelle 
Prinzenpaar Bernd I. & Conny 
I. ihre Session abzuschließen.

Offiziell wird das Prinzenpaar 
am 11.11.2020 beim Hoppe-
ditzerwachen, welches in die-
sem Jahr im Rathausinnenhof 
stattfinden wird, unter Anwe-
senheit der Neusser Karne-
valisten verabschiedet. Doch 
zuvor wurden in der letzten 
Septemberwoche 2020 die ge-
sammelten Spenden an die so-
zialen Zwecke übergeben.

Conny I. folgte der liebgewon-
nenen Tradition, verzichtete 
auf Blumengrüße und sammel-
te dagegen für soziale Zwecke. 
Sie entschied sich diesmal für 
zwei gemeinnützige Organisationen:

•   Alzheimer Gesellschaft Kreis Neuss/Nordrhein e.V.
•   Eltern-Akademie e.V.

Zu beiden habe das Prinzenpaar schon Berührungspunkte 
innerhalb ihres Lebens gehabt und seien dankbar für deren 
Unterstützung.

Zudem wolle Conny I. nicht nur eine Generation mit ihrem 
Beitrag bedenken: „Die Eltern-Akademie e.V. unterstützt 
junge Familien. Vor allem aber die Reanimationsschulungen 
in allen Altersklassen sind wichtig, bauen Unsicherheiten ab 
und würden sehr viel mehr Leben retten.“ Ralph Köllges, 
Kinderarzt und Vorsitzender der Eltern-Akademie, bot da-
her Anfang 2020 eine spezielle Reanimationsschu-
lung für das Prinzenpaar, das Kinderprinzenpaar 
der Blauen Funken e.V. und ihrem Gefolge an. 

„Man kann nichts falsch machen, es sei denn man 
macht nichts. Reanimieren ist nicht schwer und 
rettete Leben“, so Ralph Köllges. Nach aktuellen 
Zahlen des Deutschen Reanimationsregisters er-
leiden mindestens 50.000 Menschen außerhalb 
eines Krankenhauses einen Herz-Kreislauf-Still-
stand. Leider überleben trotz eines medizinischen 
Notfallversorgung auf höchstem Niveau nur 10 
Prozent der Betroffenen. Würden mehr Men-
schen unverzüglich Wiederbelebungsmaßnahmen 
einleiten, könnten sich die Überlebenschancen 
verdoppeln bis verdreifachen. Hier setzt die Auf-
klärungsarbeit der Eltern-Akademie ein, die regel-

mäßig in Mönchengladbach Kurse durchführt, in denen an 
einem Abend Laien geschult werden. Zwar haben in den 
letzten Jahren immer mehr Laien bei einem Herz-Kreislauf-

Stillstand reanimiert. Dennoch ist diese Zahl immer noch 
zu gering, da im Jahr 2015 nur bei knapp 34 Prozent aller 
Herz-Kreislauf-Stillstände eine Reanimation durch Laien 
begonnen wurde. Dabei ist das frühe Eingreifen von Laien 
so lebenswichtig. „Zeit“ bedeutet in diesen Fällen „Leben“. 
Nach 4-6 Minuten ohne Reanimation können bereits nicht 
mehr umkehrbare Hirnschäden eintreten, also zu einem 
Zeitpunkt, an dem der professionelle Rettungsdienst even-
tuell noch auf dem Weg zum Patienten ist.

Die andere Organisation, die Alzheimer Gesellschaft Kreis 
Neuss/Nordrhein e.V., unterstützt Menschen, die an Alz-
heimer erkrankt sind und deren Angehörige. Alzheimer ist 
die degenerative Nervenerkrankung, von der die meisten 
Menschen betroffen sind. Dabei verlieren die Erkrankten 

zunächst ihr Kurzzeitgedächtnis, später noch das 
Langzeitgedächtnis und sind daher mehr und mehr 
auf die Unterstützung von außen angewiesen. Be-

Spenden-
übergabe 2
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troffene und Angehörige finden in diesem Verein Informati-
onen über die Erkrankung, Kontakt zu Hilfestellen, Selbst-
hilfegruppen und aktive Unterstützung. 

Beide Vereine freuen sich nicht nur über die finanzielle Un-
terstützung durch die Sammlung der Novesia – auch das 
erhöhte öffentliche Interesse würde die Arbeit der Orga-

nisationen positiv beeinflussen und einer breiteren Masse 
zugänglich machen.

Beide gemeinnützigen Vereine erhielten im Raum „Berlin“ 
des Holiday Inns unter coronakonformen Bedingungen die 
stattliche Summe von jeweils 3.333,33 € und wollen die 
Spenden im Sinne der Novesia einsetzen. 
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Lebenshilfe

Lebenshilfe-Karneval 
am Start für 2021

Der Karneval 2020 in der Neusser Lebenshilfe 
lief etwas anders als geplant. Vorfreude gibt es 
unter den Lebenshilfe-Jecken stets genug, mit 
Spannung wird jedes Jahr in den Wohnhäusern, 
KiTas, im Jugendbus wie im Jugendzentrum oder 
im Lebenshilfe-Center die 5. Jahreszeit erwartet. 

Highlights sind immer die inklusive Karneval-
sparty im Martin-Luther-Haus, der Besuch des 
Prinzenpaares in den Einrichtungen und der Kap-
pessonntagszug quer durch die Quirinusstadt. 
In diesem Jahr sollte es besonders bunt durch 
die Straßen gehen. Wir wollten als Konfetti den 
Zug bereichern. Die Vorbereitungen liefen auf 
Hochtouren: Die Tagesförderung im Wohnhaus 
Bauerbahn zauberte Wochen vorher Anzüge und 
Umhänge. Überall im Haus waren Konfetti und 
Glitzerpunkte zu finden. Klar, dass dadurch die 
Begeisterung für den anstehenden Event noch 
nach oben schnellte. Tausende Pompons wurden 
auf Zylinder und Haarreifen geklebt. Der Bus 
wurde gewaschen und blank poliert – und selbst-
verständlich ebenfalls dekoriert.

Bunte Pompons, Bonbons und Glitzerpunkte

Auch der Großeinkauf des Wurfmaterials war erledigt, 
viele unterstützende Lebenshilfe-Hände hatten den Berg 
an Wurfmaterial in Tüten verpackt und der Bus war ge-
laden: Das „Kappessonntags-Fieber“ war entfacht. Jeder 
wusste, was er zu tun hatte. Der Treffpunkt stand. Der 
Sonntag kam. – Aber mit ihm Sturm und Regen.  
Unser Bagage-Wagen stand schon auf dem Stadthallen-
parkplatz, morgens mit Leckereien bestückt, damit un-
terwegs auch kein Hunger aufkommen konnte. Die Le-
benshilfe-Truppe, ziehende Närrinnen und Narren wie 
Begleit- und Ansporngruppen, stand bereit zum Abfahren; 
fertig angezogen, geschminkt, Regencapes griffbereit, die 

Hier kommt die MausDie Kids der Lebenshilfe Neuss sind in Karnevalsstimmung

Das Prinzenpaar Bern I. & Conny I. inmitten von vielen kleinen Jecken
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Wurftaschen fest in der Hand – 
und es hieß warten… Warten auf 
den ersehnten Anruf, dass endlich 
alle in die Autos können und zum 
Treffpunkt starten… Warten mit 
sehnsüchtigem Blick zum Himmel… 
Und dann endlich ging das Tele-
fon… Schlechte Nachrichten: „Der 
Kappessonntagszug fällt heute aus.“

Trauer und Vorfreude

Das Resultat: überall traurige und 
lange Gesichter. Alle hatten sich 
schon mächtig gefreut. Die Enttäu-
schung war riesig, aber die Entschei-
dung verständlich. Denn bei diesem 
grässlichen Wetter hätten wir alle 
vermutlich eine Woche später mit 
einer Erkältung im Bett gelegen. 
Also blieben wir zuhause und mach-
ten uns einen schönen Tag. Schließ-
lich hatten wir schon feine Leckereien vom Bäcker geholt, 
die – auf die Wohnhäuser verteilt – genüsslich verspeist 
wurden und die Laune schnell nach oben brachten. 

Am Montag wurde alles wieder ausgepackt, die Kostüme 

…auch gruselige Gespenster tummeln sich 
im Lebenshilfe-Karneval

weggehangen sowie die großen Sä-
cke mit den Süßigkeiten verstaut. 
Schließlich sollte keiner heimlich 
naschen. Auch wenn der Weg in 
die Verstecke erneut „gezeichnet“ 
war: Glitzer und Konfetti entlang 
der Spur.

Der nächste Zug, er kommt 
bestimmt

Groß wurde über den Ersatzter-
min beraten und diskutiert. Vieles 
musste neu geplant werden und alle 
warteten gespannt auf das Ergebnis. 
Und dann kam die Pandemie – und 
das endgültige Aus für den Kappes-
sonntagszug 2020. 
Nun warten unsere Kostüme, gut 
verstaut, auf ihren Einsatz im näch-
sten Jahr. Die Kamellen nicht mehr, 
sie wurden auf die Neusser Lebens-

hilfe-Betriebsstätten verteilt und mit Freude aufgegessen. 
Nur der Bus fährt immer noch mit Konfettipunkten an den 
Fenstern umher und zaubert ein Lächeln in die Gesichter. 
Die nächste Session kann kommen, so früh waren 
wir noch nie startklar.
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Karnevalsfeier Viktoriastube 

Die närrische fünfte Jahreszeit läutete die GWG 
e.G. mit zahlreichen Mitgliedern am 13.02.2020 in 
der Viktoriastube ein. Bereits zum vierten Mal in 
der Viktoriastube und zum zwölften Mal insgesamt 
wurde den Mitgliedern der GWG e.G. ein tolles 
und abwechslungsreiches Karnevalsprogramm geboten. 

Moderationsurgestein Heinz Langlitz führte launig mit Nüs-
ser Sprachwitz durch die gut dreistündige Sitzung. 

Als ersten Höhepunkt der Sitzung konnte Heinz Langlitz das 
Neusser Prinzenpaar, Prinz Bernd I (Heck) und seine Nove-
sia Conny I (Breuer-Heck), begrüßen, die mit ihrem selbst 
getexteten Karnevalssong sofort den gesamten Gemein-
schaftsraum auf ihrer Seite hatten und bereits am Anfang 
der Karnevalssitzung für Stimmung sorgten. Und da es dem 
Prinzenpaar in der Viktoriastube so gut gefiel, mischten sie 
sich gutgelaunt zusammen mit dem KA-Präsidenten, Jakob 
Beyen und seinem "Vize" Markus Titschnegg, besser bekannt 
als Titschy, unter die Feierenden. 

Der nächste Höhepunkt ließ auch nicht lange auf sich warten. 
Das Kinderprinzenpaar Lea I (Wallraff) und Phil I (Müskes) 
hielt mit den Blauen Fünkchen, die einen tollen Tanz präsen-
tierten, Einzug in die Viktoriastube. 

Nachdem das Kinderprinzenpaar und die Blauen Fünkchen 
unter großem Applaus verabschiedet wurden, hatten Thilly 
Meester als Kuhstall-Liesel und Ralf Gerresheim als jecker 
Flachlandtiroler ihre vielumjubelten Auftritte und brachten 
die Viktoriastube noch einmal richtig mit ihren Darbietungen 
zum Lachen.

Auch der schönste Karnevalsnachmittag geht leider einmal 

zu Ende. Sehr zur Freude der Mitglieder und GWG-Mitar-
beiter wurden an diesem Karnevalsnachmittag viele Orden 
als Erinnerung an einen schönen Nachmittag übergeben und 
fleißig Bützchen verteilt. Für das leibliche Wohl war ebenso 
gut gesorgt, wie für flotte Karnevalsmusik, für die DJ Markus 
(Schumacher), wie in den Jahren zuvor, verantwortlich war. 

Tanja Tenten

Gemeinnützige
Wohnungs-

Genossenschaft

Für alle Teilnehmer war es ein geselliger Nachmittag

Prinzenpaar Bernd I. & Conny I. geben ihr Lied zum Besten

Auch eine Biene begrüßt das Prinzenpaar

Präsident Jakob Beyen und Vizepräsident 
Markus Titschnegg (v.l.)



Prinzen-empfang in der 
DRK-Rettungswache

Närrischer Aufmarsch 
beim Deutschen 
Roten Kreuz (DRK) in 
Neuss-Reuschenberg. 

Auf Einladung des 
DRK kehrten das 
Prinzenpaar der Stadt 
Neuss, Bernd I und 
Novesia Conny I,   zu-
sammen mit dem Kin-
derprinzenpaar der 
Blauen Fünkchen, Phil 
I und Lea I,  und dem 
Präsidenten des Kar-
nevalsausschuss Neuss, Jakob Beyen,   in die neue Rettungswache in Reuschenberg ein.

Ein besonderer Tag für die Rettungswache, aber auch ein besonderer Tag für die Blut-
spender, die durch die 
Prinzenpaare für ihr 
Engagement beson-
ders gelobt wurden. 

Frau Lorina Benning 
begrüßte im Namen 
der Geschäftsleitung 
die Prinzenpaare und 
freute sich, den Blut-
spendern so eine At-
traktion zu bieten. 

Die Karnevalisten 
nutzen diesen Anlass 
nicht zuletzt dafür, 
sich mit einem Ordensreigen bei den engagierten Helferinnen  zu bedanken, die bei 
den Blutspendeterminen die Blutspender betreuen und mit Essen und Getränken ver-
sorgen. 

Das DRK ist ein Partner des Karnevals, besonders beim Kappessonntagsumzug. Ohne 
die großartige Unterstützung der drei in Neuss ansässigen Hilfsdienste wäre die große 
Veranstaltung nicht machbar, wie Jakob Beyen, Präsident des KA, betonte.

Nachdem die Blauen Fünkchen Ihre Tanzdarbietungen zum Besten gaben, konnten 
sich Blutspender und Betreuerinnen mit den Karnevalisten noch bei leckeren Speisen 
über die bevorstehenden närrischen Tage austauschen. 

Die Rotkreuzler wünschten den Jecken noch eine fröh-
liche Session. 

DRK

Kinderprinzenpaar mit seiner Garde

Novesia überreicht Ihr Prinzenbild für die Geschäftsstelle
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In der letzten Session 2019/2020 hatte 
Kaarst zwar kein „großes“ Prinzenpaar, 
jedoch mit Matthias I. und Cara I. ein 
Kinderprinzenpaar, welches die Stadt 
hervorragend vertreten hat.

Dieses Kinderprinzenpaar wurde von 
unseren Tanzgarden und Gardisten zu 
diversen Veranstaltungen begleitet. 

Auf unserem Monturappell am 
09.11.2019 präsentierten die Tanzgar-
den ihre neuen Sessionstänze, um dann 
direkt am 11.11.2019 im Kaarster Rat-
haus in die neue Session zu starten. Mit 
Hoppeditz Manfred Brendel und gut ge-
launten Bürgern stand der neuen Sessi-
on nichts mehr im Wege.

Gleichzeitig wurde am 11.11.2019 das 
neue Kinderprinzenpaar Matthias I. und 
Cara I. proklamiert und alle anwesenden Gäste erlebten direkt 
einmal live so eine Proklamation.

Der Erste Auftritt in 2020 war dann der Bürgerfrühschoppen 
der Stadt Kaarst, dieses Mal im Georg-Büchner-Gymnasium 
in Vorst.

Unsere eigenen Veranstaltungen folgten dann. Zuerst unsere 
Damensitzung am 17.01.2020. Wir konnten Künstler wie Gui-
do Hoss als Mr. Feinripp, Horst Krefelder, Klaus und Willi, Dave 
Davies alias Motombo Umbokko und Lutz Kniep präsentieren.

Unsere Tanzgarden sowie die „Cremeschnittchen“ haben mit 
Ihren Auftritten das Programm abgerundet. Einmal wieder ein 
rundum gelungenes Programm - fand auch das Publikum. 

Am Sonntag, den 19.01.2020 folgte dann unser all-
jährliches Biwak. Mit einem karnevalistischen Pro-
gramm, Stimmung und guter Laune ging dieses Biwak 
(bei freiem Eintritt) wieder bis in den frühen Abend
Viele Gäste wurden auf dem Biwak begrüßt. Dabei 

waren befreundete Prinzenpaare sowie 
Dreigestirne, befreundete Karnevalsge-
sellschaften aus dem Rhein-Kreis Neu-
ss, aus dem Westerwald, Erkelenz und 
natürlich durfte auch der traditionelle 
gemeinsame Einmarsch der Garde Blau-
Gold mit der Funkengarde der Eickener 
Karnevalsgesellschaft "Schöpp op" 1935 
e.V. unter ihrer Leitung des neuen Kom-
mandanten Jan Tillmann nicht fehlen. 

Alle unsere Veranstaltungen fanden 
und finden im Forum der Realschule in 
Kaarst statt.

Nachdem wir an Altweiber das Rathaus 
mit dem Kinderprinzenpaar der Stadt 
Kaarst gestürmt hatten und am Karne-
valssamstag auch die Kindersitzung für 
die kleinen Karnevalisten stattgefunden 
hatte, freuten wir uns wie jedes Jahr 
wieder auf die Teilnahme beim Rosen-

montagsumzug in Büttgen. Mit dem Rosenmontagswagen der 
Garde und der großen Tanzgarde, sowie den Fußgruppen be-
stehend aus den Gardeteens, den Tanzmäusen und den Eltern 
unserer Kinder.

Der Wettergott war uns an Rosenmontag wieder gut geson-
nen. Nachdem der Umzug an Kappessonntag in Neuss leider 
wegen Sturm Sabine abgesagt werden musste, konnten wir in 
Büttgen bei trockenem und schönem Wetter die Kamelle reg-
nen lassen.

Am 26.02.2020 sollte dann die Session zu Ende gehen. Wie 
an jedem Aschermittwoch beendeten wir unsere Session 
mit dem Rückblick auf die 5. Jahreszeit und der Verbrennung 
des Hoppeditz der Stadt Kaarst. Zuvor jedoch trafen sich die 

1. Kaarster 
Narrengarde 

Blau-Gold

Der Wagen am Rosenmontag 2020 in Büttgen
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Alle Tänzerinnen der 1. Kaarster Narrengarde Blau-Gold Die kleinsten Tänzerinnen in blau und gold
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trauernden Karnevalisten und 
Freunde im Deutschen Haus 
in Kaarst (Kaiser-Karl-Str. 3) 
zum gemeinsamen Fischessen 
(Fleisch ist auch eine Option). 
Über Gäste freuen wir uns je-
des Jahr. 

Unsere geplanten Veranstal-
tungen für das Jahr 2021 sind: 
das Biwak am Sonntag, den 
17. Januar 2021 ab 11.11 Uhr 
und unsere Kindersitzung 
am Samstag, den 13. Februar 
2021. Auf Grund der Coro-
na Pandemie werden wir noch entscheiden, ob und in wel-

cher Form wir diese Veran-
staltungen stattfinden lassen 
können. Wenn Sie stattfinden 
dann wie gewohnt im Forum 
der Realschule in Kaarst. In-
formationen diesbezüglich fin-
den Sie auf unserer Website.

Sie finden Blau-Gold im In-
ternet unter www.narren-
gardeblau-gold.de oder bei 
Facebook unter Tanzgarde 
Blau-Gold Kaarst. Wir freuen 
uns auf ihren Besuch.

Brigitte Palmen

BKG 5 Aape

Unser Motto 
für die Session 2020/21

Die Wüstenwelt 
in voller Pracht
mit Büttgener Narren 
sie erwacht

Sturm und Regen brachte vielen Karnevalisten wie-
der das Aus für ihre Umzüge. Unter diesen Umstän-
den wurde auch der Kappessonntagszug aus Sicher-
heitsgründen kurzfristig abgesagt. Um doch noch die Session 
gebührend für alle zu beenden sollte der Umzug in gewohnter 
Form dann Ende März nachgeholt werden. Aus Gründen, die 
uns allen bekannt sind, kam es leider nicht mehr dazu. 
Mehr Glück hatten die 5 Aape mit dem Wetter für ihren Ro-
senmontagszug. Vier Stunden vor Zugbeginn gaben die Ord-

De Müllmann - Frank Bühler

Die Mädels der großen Garde unterwegs

nungsbehörden der Gesellschaft grünes Licht für ihren 42. 
Umzug in Büttgen. 

Passend zu diesem Gesamtbild für 2020 wurden alle Großer-
eignisse weltweit und auch hier zu Lande bis Ende August erst 
einmal untersagt. So blicken die Vereine und viele Veranstalter 
ungewiss aber mit Zuversicht ins Jahr 2021. 

Für die Session 2020/21 haben die 5 Aape sich wieder viel 
vorgenommen und hoffen für alle Karnevalisten und Besucher, 
dies sicher und in gewohnter Form gestalten zu können. 

Vorgesehen ist am 11.11.2020 das Hoppeditzerwachen mit 
Freunden und Gönnern zum Start in die neue Session. 

Am Samstag den 23.01.2021 um 20:11 Uhr beginnt 
ihre Galasitzung im Pfarrzentrum. Für diese Veran-
staltung hat Herbert Schmitz wie immer ein kurz-Alpenkölsch
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weiliges Programm für die Besucher zusammengestellt. Er-
wartet werden Frank Bühler als „De Müllmann“, die Garde 
von Blau-Gold Kaarst, die Musikgruppen „De 5 Fleje“ und 
„De Fetzer“. Für weitere Stimmung sorgen aus Köln das 
Duo „Alpenkölsch“ sowie „Die Beckendorfer Knallköpp“. 
Der Kabarettist Wolfgang Trepper wird ein weiterer Höhe-
punkt des Abends sein. Des weiteren wird das Prinzenpaar 
der Stadt Neuss und viele weitere erwartet. Der Eintritt be-
trägt 20,00 € pro Person. 

Am Karnevalssamstag den 13.02.2021 ist wieder eine Kinder-
sitzung vorgesehen. Auch hier dürfen sich jungen Karnevals-
freunde wieder auf ein großartiges Mitmachprogramm mit 
vielen Künstlern und Überraschungen freuen. Der Eintritt 

beträgt für Kinder 3,00 €, für Erwachsene 5,00 € pro Person. 
Beginn im Pfarrzentrum Büttgen ist 14:11 Uhr. Karten hierzu 
gibt es ab Januar nur bei Werners Shop in Büttgen. 

Das Highlight in der Session soll der 43. Rosenmontagszug am 
15.02.2021 in Büttgen werden. Bis zum 13.02.2021 ist eine 
Anmeldung für eine Teilnahme am Umzug möglich. 

Den Abschluss der Session am Aschermittwoch wird die Be-
erdigung unseres Hoppeditz mit anschließendem Fischessen 
bilden. 

Weitere Infos zum Büttgener Karneval unter: www.bkg-5aape-
buettgen.de

De Fetzer Wolfgang Trepper

Freundeskreis
Neusser Karneval

Wenn es am schönsten ist….

Liebe Förderinnen und Förderer des Freundeskreis 
Neusser Karneval e.V., 
liebe Karnevalisten, liebe interessierte Menschen in 
Neuss und Umgebung,

seit nunmehr 20 Jahren besteht unser lockerer Zu-
sammenschluss von Gleichgesinnten im Sinne des 
Neusser Winterbrauchtums. Seit 20 Jahren setzen wir uns 
dafür ein, diese Tradition im Straßenbild unserer Heimat-
stadt sichtbar zu machen. 

Die dritte Serie unserer Puzzle Orden, die im Übrigen unser 
leider kürzlich verstorbener Werner Zok ins Leben gerufen 
und entworfen hat, wird im Jahr 2020 abgeschlossen sein. 
Eine neue Serie wollen wir nicht mehr beginnen. 
Deshalb haben wir uns entschlossen,  uns darauf 
zu konzentrieren unser Ziel, nämlich das Winter-

brauchtum Karneval in unserer Stadt sichtbar zu 
machen, endlich zu verwirklichen.

Wir danken allen Förderern für viele Jahre Unter-
stützung und Treue und hoffen mit Euch zusammen 
bald eine Skulptur aufstellen können, die alle Neu-
sser und auch die vielen Besucher unserer Stadt 
daran erinnert, dass wir in Neuss neben dem Som-
merbrauchtum auch ein Winterbrauchtum intensiv 
leben. 

Ordensträger am Ordensfest 2019



Derzeit planen wir gemeinsam mit 
dem Kulturamt der Stadt die Aus-
schreibung eines Entwurfs für Neu-
sser Künstler. Danach wird sich die 
Kommission für Kunst im öffentli-
chen Raum erneut unserem Anlie-
gen annehmen.

Gespräche mit dem Bürgermeister 
und den Verantwortlichen in Rat 
und Verwaltung lassen uns auch auf 
Unterstützung durch die öffentliche 
Hand hoffen. 

Leider konnten wir in diesem 
schwierigen Jahr, wie viele Vereine, 
unsere Veranstaltungen wegen der 
Pandemie nicht durchführen. Aber 
wir geben die Hoffnung nicht auf im  
Jahr 2021 mit Euch noch richtig fei-
ern zu können.

Nichtsdestotrotz hatten wir ein schönes Jahr 2019 in dem 
noch alles gut war!

Am 28.07.2019 konnten wir wieder einmal bei strahlendem 
Sonnenschein unser 20. Barbecue feiern, an dem viele un-
serer Förderer mit ihren Familien und Freunden unserer Ein-
ladung auf die Terrasse des Tennisvereins Stadtwald gefolgt 
sind. Gemeinsam hatten wir einen schönen Nachmittag mit  
Grillen, kalten Getränken, Kaffee und Kuchen. Herzlichen 
Dank nochmal der Stadt-und Prinzengarde die uns wieder 
mal hervorragend umsorgt hat.

Am 20. Oktober 2019 konnten wir dann unsere Förderer 
zu unserem 20. Ordensfest in das „Drusus 1“ einladen, eine 
wunderschöne Location mitten im Herzen von Neuss. Dort 
wurde uns vom Inhaber Alex Bliersbach ein wunderbares 
Buffet geboten und ich denke, es war für jeden etwas dabei. 

Nach dem guten Essen trat unser Überraschungsgast, Ober-
schwester Helga auf, die mit viel Witz und Charme ein paar 

Anekdoten über „Schmerzen hier 
und Schmerzen da“ erzählte und so-
gar unseren ehemaligen Vorsitzen-
den, Hans-Werner Koch, „in Bewe-
gung“ brachte.

Anschließend haben wir unseren För-
derern den speziellen Puzzle Orden 
verliehen, der vorletzte Orden der 
3. Serie „Alte Neusser Kirchen rund 
um St. Quirin“, die Dreikönigenkir-
che. Bei ergiebigen und anregenden 
Gesprächen und viel Musik klang der 
Nachmittag bei guter Laune aus.

Sollte unser letztes Ordensfest im 
Oktober 2020, an dem wir unseren 
7. und letzten Orden der Serie ver-
leihen wollten, doch noch stattfin-
den können, freuen wir uns, Euch im 
nächsten Journal berichten zu kön-

nen, wenn dann vielleicht alles wieder normal ist.

Wenn es Fragen zum Projekt oder rund um den Verein gibt, 
stehen wir natürlich gern zur Verfügung.

Vielen herzlichen Dank und bleibt bitte alle gesund!!!!
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BBQ 2019 mit dem nochamtierenden Prinzenpaar Kalli (re.) & Mandy

Schwester Helga



 Liebe Kappesjournal Leser,
liebe Karnevalisten,

tja, was soll man diesmal 
schreiben, sitze hier im 
warsten Sinne des Wortes wie 
ein „Ochs vorm Berg“, geht 
mir doch die letzte Session 
nicht aus dem Kopf.

Unsere Sessionseröffnung im 
Kardinal – Bea – Haus war bis 
auf dem letzten Platz besetzt. 
Wie immer wurde eine Verlo-
sung mit hochwertigen Prei-
sen durchgeführt und unsere 
Tanzgarde überzeugte mit Ih-
ren neuen Gardetänzen sowie 
dem Showtanz. Das Prinzen-
paar Bernd I. und Nove-
sia Conny I., sowie weitere 
Gäste, gaben uns an diesem 
Abend die Ehre. Hier wurden 
dann auch die ersten Orden 
der Gesellschaft verliehen. Ein Highlight an diesem Abend 
war sicherlich die Ernennung unseres Senators Pfarrer Hans-
Günther Korr zum Ehrensenator. Ihm zu Ehren spielte das 
Fanfarencorps aus seiner Heimatstadt Bonn. Im weiteren 
Verlauf der Session fand die Seniorensitzung in der ausver-
kauften Stadthalle gemeinsam mit der Stadt Neuss statt. 

Hierzu ein großes Lob an Ernst Schlaak, der diese 
Sitzung schon zum 80. Mal gemeinsam mit Vertre-
tern der Stadt Neuss geplant hat und immer noch 
plant!! Die Herrensitzung in der Wetthalle konnte 
wieder eine Steigerung in den Besucherzahlen ge-
genüber der letzten Session verzeichnen.

Über die Damensitzung kann man nur schreiben: Aus-
verkauftes Haus bei allerbester Stimmung. Das Kon-

zept mit dem Wechsel von 
der Stadthalle in die Wett-
halle ist nun auch im zweiten 
Jahr voll aufgegangen. Ebenso 
schlug der After Show-Teil 
ein wie eine Bombe. An die-
sem Konzept wollen und 
werden wir festhalten.

Aber dann kam es: Die posi-
tiven Ereignisse rissen ab.

Für Kappessonntag wurde 
eine Sturmwarnung heraus-
gegen und Dauerregen ge-
meldet. Es gab im Vorfeld 
kein anderes Thema in ganz 
Neuss

Doch dies war noch nicht 
genug: in der Nacht zum 
Kappessonntag ereilte uns 

die Nachricht, dass unser Präsident und Literat Werner Zok 
plötzlich und völlig unerwartet verstorben ist. Wir alle konn-
ten diese Nachricht erst nicht glauben - aber es stimmte lei-
der. Werner war an einem plötzlichen Herzversagen in den 
Armen seiner Gisela eingeschlafen. Dies ist ein großer Ver-
lust für den ganzen Neusser Karneval.

Grün-weiss-gelb
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Damenelferrat Neuzugänge Damenelferrat

Werner Zok
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Kaasch op jöck 

Mit der Session 2019/20 startete „Kaasch op jöck“ in 
ihre 5. Session. Wie die Zeit vergeht, denkt man sich. 

So wurden aus sieben Gründungsmitgliedern, in-
nerhalb der letzten Jahren, rund 25 Mitglieder. 

Besuche von karnevalistischen Veranstaltungen, die 
Ausrichtung einer Party am Karnevalsfreitag sowie 
ein Sommerfest gehören zum Repertoire unseres 
kleinen Vereins. Dazu unterstützten wir das Kin-
derprinzenpaar der Stadt Kaarst mit Leibeskräften. 
Darüber hinaus freuen wir uns sehr, dass wir ab der kom-
menden Session mit einer Tanzgarde unterwegs sind. 

Die “Dancing Girls“ werden mit ihren Auftritten begeistern. 
 
Helau und bleiben Sie gesund.

Die Tanzgarde des Vereins Kaasch op jöck - Dancing GirlsKaasch op jöck am Rosenmontag 2020 in Büttgen

Die halbe Nacht wurde beraten und diskutiert:

Was machen wir? Ziehen wir mit oder nicht?

JA wir wären gezogen, hätte der Wettergott ein Einsehen 
mit den Karnevalisten gehabt. So aber wurde der Zug zu-
recht zum Schutz der Teilnehmer und Zuschauer abgesagt. 
Ein Gutes für uns, denn es war uns nicht zum Feiern zu Mute 
- aber insbesondere für das Prinzenpaar eine Hiobsbotschaft. 
Ist doch für jedes Prinzenpaar der Kappessonntag der abso-
lute Höhepunkt der Session. Dies konnte ich als Ex-Prinz mit 
meiner Novesia vollkommen Nachvollziehen. Trotz abge-
sagtem Kappessonntagsumzug feierten wir, ausgerichtet von 
unserer Tanzgarde, Kinderkarneval im Kardinal-Bea-Haus.                                                    
                     

Nachdem unsere Tanzgarde in der Session 2018/19 Ihr 
4 x 11-jähriges Jubiläum feierte, feiert in dieser Sessi-
on unser Damenelferrat sein 4 x 11-jähriges Jubiläum.                                                                                        
Auch im Jubiläumsjahr freut sich der Damenelferrat über 
Zuwachs: drei junge Damen aus der Tanzgarde wechselten 
in den Damenelferrat. Sie wurden trotz des Umstandes, 
dass keine Versammlungen stattfinden konnten, herzlich 
aufgenommen. 

Ob und wie die Session 2020/21 stattfinden wird, kann zum 
jetzigen Zeitpunkt noch nicht gesagt werden, doch wir die 
GNKG Grün-Weiss-Gelb 1950 e.V. sind auf alle Situationen 
eingestellt und hoffen Euch auf unseren Veranstaltungen be-
grüßen zu dürfen.                                                                                                      
 



Wer hätte es gedacht?

Ja, wer hätte es gedacht? Wer hätte sich je träu-
men lassen, dass wir 2020 am Kappessonntag nicht 
durch die Innenstadt ziehen können? Keiner! Bis 
zuletzt haben wir gehofft, dass der Sturm an uns 
vorüberzieht. Aber leider war uns Petrus an dem 
Tag nicht wohl gesonnen. Und als ein neuer Nachholter-
min gefunden wurde, musste auch dieser wieder gecancelt 
werden. Diesmal nicht wegen des Wetters, sondern wegen 
einer Pandemie, die das Leben vieler schon seit Dezem-
ber 2019 völlig auf den Kopf stellt. So müssen wir nicht 
nur auf den Kappessonntagszug verzichten, sondern auch 
auf viele andere Dinge: Veranstaltungen, die geplant waren, 
Versammlungen, die ein fester Bestandteil jedes Vereinsle-
bens sind, ganz allgemein Nähe zu Freunden und Verwand-
ten und noch vieles mehr. Tja, wer hätte das gedacht?

Auch wir, die KG Hippelänger Jecke e. V., sind davon nicht 
verschont geblieben. Natürlich nicht. Aber trotz Allem müs-
sen wir das Beste aus der Situation machen und froh sein 
über das, was wir im letzten Jahr erreicht haben und welche 
Veranstaltungen wir noch besuchen und auch ausrichten 
durften. Unsere erste noch vor der Session 2019/20 war 
unser Erntedankfest am 12.10.2019, was wir zum nunmehr 
vierten Male veranstalten konnten. Wie im vergangenen 
Jahr wurde auf dem Sportplatz in Grimlinghausen ein zünf-
tiger Abend gefeiert. Neben deftigem, regionalem Essen 
warteten wir mit einer Herbstparty auf und die „Dörper“ 
und Gäste konnten bei einer großen Tombola viele wertige 
Preise gewinnen.
Nur knapp einen Monat später war es dann soweit und mit 
dem Hoppeditz Erwachen am 11.11.2019 begingen auch 
wir den Sessionsauftakt natürlich in der Neusser Innen-
stadt. Es war ein toller Tag mit einem zünftigen Ausklang 
im Vogthaus, den viele unserer Mitglieder miterlebt haben.

In der Session haben wir viele Einladungen der 
befreundeten Karnevalsvereine wahrgenommen 
und sind teilweise mit mehr nach Hause gegangen, 
als wir mitgebracht haben. So konnten sich zwei 
unserer Mitglieder jeweils ein Fahrrad bei ein und 
derselben Tombola sichern und seitdem ihr Eigen 

nennen. Einen herzlichen Dank an dieser Stelle nochmal an 
die KG Müllekolk. Nicht nur für die super aufgestellte Tom-
bola, sondern auch die gelungene Veranstaltung!
Nur wenig später konnten wir am 29.11.2019 zum mittler-
weile traditionellen Gänseessen in unser Vereinslokal einla-
den. Eine runde Sache, die nicht nur der Geselligkeit dient, 
sondern auch die Möglichkeit bietet, sich bei all denen zu 
Bedanken, die unseren Verein unterstützen.
Am Nikolaustag zog es dann unsere Mitglieder wieder in 
die Neusser Innenstadt: Ein Besuch auf dem Neusser Weih-
nachtsmarkt in der Adventszeit entschleunigte den mit Blick 
auf Weihnachten immer stressiger werdenden Alltag noch-
mal ein wenig und bildete für den Verein den Abschluss des 
Kalenderjahres 2019.
Aber viel Pause und Zeit der Erholung nach Weihnachten 
gab es nicht. Schon am 4.1.2020 ging es ins Marienhaus zum 
Neujahrsempfang des Karnevalsausschusses. Für unsere 
beide Vorsitzenden Markus Hansen und Axel Krumscheid 

ein besonderer Tag: Sie erhielten bei-
de die Verdienstplakette in Bronze des 
Karnevalsausschusses. Einen herzlichen 
Glückwunsch an die beiden Würdenträ-
ger und natürlich auch für eure geleiste-
te Arbeit!
Kurz vor den großartigen Tagen luden 
wir dann zum alljährlichen Prinzendinner 
in das Restaurant Pütz ein. Neben dem 
Prinzenpaar der Stadt Neuss Bernd I. & 
Conny I. und dem Kinderprinzenpaar 
der blauen Fünkchen Phil I. & Lea I. fan-
den noch viele geladene Gäste den Weg 
zu unserem Vereinslokal. So konnten 
wir auch unsere jubilierenden Vereine 

Hippelänger 
Jecke
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goldener Verdienstorden des KLN für Axel Krumscheid

Prinzenpaare beim Prinzendinner - Foto MarkKuss



begrüßen und der NKG Blaue Fun-
ken zu 6x11 Jahren und der Nove-
sia Garde für 2x11 Jahre gratulie-
ren. Doch damit noch nicht genug. 
Ein Highlight gab es an diesem Tag 
noch zu verzeichnen: Unser 2.Vor-
sitzender Axel Krumscheid wurde 
der goldene Verdienstorden vom 
Karnevalsverband Linker Niederr-
hein verliehen. Der nur innerhalb 
kürzester Zeit darauf verstorbene 
und damalige Vizepräsident der 
KLN Werner Zok verlieh Axel ne-
ben dem Orden auch noch die dazu 
gehörige Urkunde. Ein ergreifender 
Moment, der durch Werners Tod 
nur kurz darauf gerade für Axel, 
aber auch für uns alle ganz beson-
ders in Erinnerung bleiben wird.
Doch damit noch nicht genug: Un-
ser Vereinsmitglied Christiane Pütz, 
die mit ihrem Mann die Räumlich-
keiten fürs Prinzendinner zur Ver-
fügung stellt, konnte genau an diesem Tag ihren 50. Ge-

burtstag feiern. So war es für alle nicht nur eine verdiente 
Mittagspause, sondern auch eine ganz 
besondere Veranstaltung, an die wir uns 
noch lange zurück erinnern werden.

Auf den Höhepunkt der Session, nämlich 
den Kappessonntag mit dem Kappess-
onntagszug, mussten wir wie eingangs 
erwähnt schmerzlich verzichten. Neben 
uns natürlich auch noch viele andere 
Karnevalisten, aber mit uns auch unser 
amtierendes Schützenmajestätenpaar 
aus Grimlinghausen, Christoph I., Chri-
stoph Tieves, mit seiner Majestätin Jes-
sica. Trotzdem konnten wir nach Absage 
des Zuges noch einen stimmungsvollen 

Tag im Vogthaus erleben und haben 
somit das Beste aus der Situation ge-
macht.
Den Abschluss der Session bildete 
unser Sessionsausklang im Vereins-
lokal, den die Mitglieder des Vereins 
und Mitgestalter während der Sessi-
on noch einmal zum Gedankenaus-
tausch und gemütlichen Beisammen-
sein nutzten. Dies war aber auch 
die richtige Stelle, um denjenigen 
unseren Dank auszusprechen, die 
uns während der Session und insbe-
sondere über die großartigen Tage 
unterstützt haben.

Doch war auch nach Ende der Karne-
valszeit nicht an Pause bis zur neuen 
Session zu denken. Viele der Kamel-
le, die für den Kappessonntagszug 
gekauft worden sind, konnten nicht 
bis zum nächsten Kappessonntags-
zug verwahrt werden. Aber auch da 

fand man eine gute Lösung: Die süße Nervennahrung ging 
an die Corona Hilfe Neuss. So konnten viele Gabenzäune 
auch mit unseren Kamellen bestückt werden und so den ein 
oder anderen erfreuen. 
Weniger erfreut hat uns die Tatsache, dass wir nach einem 
grandiosen Tanz in den Mai 2019 Corona bedingt unsere 
Planung für den Tanz in den Mai 2020 fallen lassen muss-
ten. Auch diese Veranstaltung ist der Pandemie zum Opfer 
gefallen, aber wir hoffen auf bessere Zeiten, zu denen wir 
wieder zusammen mit allen aus dem Dorf und auch den 
umliegenden Dörfern feiern können. Wir freuen uns schon 
jetzt darauf!

Abschließend wünschen wir allen Lesern des Kappesjour-
nals einen guten Weg durch die für alle schwierige Zeit 
und viel Gesundheit, auch für ihre Familien und für die, die 
ihnen am Herzen liegen.

Drejmol vun Hetze: Ons Nüss Helau und Hippe mäh!
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bronzene Verdienstplakette für Markus Hansen 
und Axel Krumscheid

Beim Prinzendinner - Foto MarkKuss

Hippelänger Jecke am Kappessonntag
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Mit guter Stimmung startete die KG Mül-
lekolk in die Karnevalssession 2019/20 
im voll besetzten Saal der Gaststätte 
„Zur alten Post“ in Weckhoven. Die 
vielen Gäste und die Vereinsmitglieder 
freuten sich über das Erwecken und den 
Vortrag des neuen vereinseigenen Hop-
peditzes (Frank Kremer). An diesem 
Abend wurden auch die Neumitglieder 
(Aktive und Senatoren) in den Kreis der 
Müllekolker aufgenommen.

Den Vorstand des Karnevalsvereins, der 
zu den ältesten Neusser Karnevalsge-
sellschaften gehört, bilden Peter Dicken 
als 1. Vorsitzender, Viktor Michels als 
2. Vorsitzender, Frank Kremer als Ge-
schäftsführer und Marita Konietzny als 
Kassiererin. Rainer Schmitz unterstützt 
die Vorstandsarbeit als Pressesprecher 
und erhielt 2020 zusätzlich die neu geschaffene Funk-
tion des Senatorenbeauftragten.

Auf vielen Karnevalsfesten in der Session 2019/20 
konnte man die Müllekolker antreffen. Ein Höhepunkt 
war sicher die gelungene Kostümsitzung 2020 des 
Vereins, auf der auch die dem Verein angeschlossene 
Tanzgruppe „Glamour Girls“ das Publikum erfreute. 
Diese trug auch zum Gelingen der karnevalistischen 
Veranstaltung im Theresienheim in Weckhoven bei, 
die traditionell am Sonntag nach der Sitzung statt-
fand und den Karneval zu unseren älteren Mitbürgern 
brachte.

Am Kappessonntag 2020 versammelten sich die 
Mitglieder vor dem Karnevalszug zum Frühstück im 

Restaurant „Weisses Haus“. Die Stimmung war gut, 
nur die Frage stand im Raum, ob der Zug aufgrund 
des stürmischen Wetters überhaupt ziehen könne. 
Als die Absage erfolgte, war natürlich die Enttäu-
schung groß. Aber, da die Hoffnung blieb, dass ein 
„Nachholen“ möglich wäre, beschloss man jetzt 

nicht in Trübsal zu verfallen, sondern 
den Tag im „Gasthaus Früh“ weiter 
zu verbringen. Und dort verlebten die 
Müllekolker noch etliche schöne Stun-
den.

Leider konnte der Umzug später nicht 
nachgeholt werden. Als sich die Ver-
einsmitglieder am Freitagabend nach 
Aschermittwoch zum Ausklang der 
Karnevalssession 2019/20 trafen, ahnte 
noch keiner, dass dies aufgrund der 
Coronakrise für längere Zeit die letzte 
Versammlung sein würde. So kann zur 
Zeit der Erstellung dieses Textes noch 
nicht gesagt werden, welche Planungen 
für die kommende Session zu verwirk-
lichen sind. Die KG Müllekolk möchte 
dann ihr 70jähriges Bestehen feiern. In 
welchem Rahmen muss zum jetzigen 

Zeitpunkt noch offenbleiben. Auch 
würden sich die Müllekolker freuen, 
wenn wieder Karnevalsveranstaltungen 
einschließlich dem Kappessonntagszug 
stattfinden können.

Ons Nüss Helau! 

Rainer Schmitz

KG Müllekolk

KG Müllekolk Kostümsitzung 2020

KG Müllekolk Hoppeditzerwachen 2019 (Aufnahme von Neumitgliedern)

Kostümsitzung 2020 ( Frank Kremer als Hoppeditz)



Frühstück im Vogthaus. Ständige Blicke nach drau-
ßen verhießen nichts Gutes. Nach extrem langem 
Warten kam dann das Aus des Umzuges. Letzt-
endlich die richtige Entscheidung - aber traurig 
war es trotz allem.

Nach Hause wollte jedoch keiner und so ging die 
Karawane zum Zeughaus, wo wir gemeinsam noch 
so einige schöne Stunden verbrachten.

Im Jahr 2020 kommt dann schon wieder eine neue Unge-
wissheit auf uns zu.

Mal sehen was die Zeit uns noch bringt.

Lasst euch nicht unterkriegen 
und passt auf euch auf.

Eure Narrenkappe Neuss
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Liebe Neusser Narren,

den diesjährigen Beitrag für 
das Kappesjournal zu schrei-
ben fällt mir ehrlich gesagt 
schwer. Durch familiäre 
Bedingungen war ich in der 
letzten Session nur bedingt 
karnevalistisch unterwegs.

Unser Thema der Session 
war „Neusser Bienen on 
Tour“

Die Narrenkappe hatte den 
Karnevalswagen in einen 
großen Blütenkorb verwan-
delt. In Heimarbeit wurden 
von den Mädels (bei man-
chem Gläschen Sekt) die un-
terschiedlichsten Blüten aus 
Krepppapier gefertigt. Die 
erforderliche Fingerfertig-
keit musste bei einigen erst 
geübt werden, aber dann ging die Produktion gut voran. 
Am Wagen angebracht wurde daraus ein wunderschöner 
Blütenkorb. 

Dann kam am Kappessonntag leider der große Regen. Un-
sere Blumen neigten vor lauter Nässe ihre Köpfe und sahen 
aus, als ob wir sie gebatikt hätten. 

In der Hoffnung, dass das Wetter doch noch besser wer-
den könnte trafen wir uns am Morgen zum obligatorischen 

KG Narrenkappe 
Neuss

Der Blumen-Wagen der Narrenkappe vor dem großen Regen



Wir starteten mit unserer Prunksitzung im 
November 2019 in die Session 2019/2020 
und konnten hier wieder mal ein Dreige-
stirn proklamieren. 

Damit war der Startschuss in eine grandio-
se Session gegeben.
Unser Dreigestirn mit Prinz Stefan Bechtel, 
Jungfrau Molly Moll und Bauer Kajü Lieven 
wurden an diesem Tag zum Viergestirn 
durch unseren Hofbäcker Thomas Spitz.
Einmalig in der Geschichte unseres Vereins 
repräsentierten diese 4 den Närrischen 
Sprötz-Trupp Gustorf 1884 e.V.
Mit viel Charm, Frohsinn und auch einem 
gewissen ernst nahmen sie, soweit es mög-
lich war, alle Einladungen an und besuchten 
die Veranstaltungen im ganzen Rhein-Kreis 
Neuss. Hierbei wurden viele Freundschaf-
ten geschlossen, an die man mit Sicherheit 
lange festhält.

Ein Besuch unserer Grundschule Erftaue in Gustorf wurde für 
das Viergestirn, wie auch für 
die Schulkinder, ein Highlight. 
Tatkräftig unterstützten die 
Vier den Unterricht, wobei 
natürlich trotzdem hier und 
da gesungen und geschunkelt 
wurde.

Auch unser Seniorenstift wur-
de kurz mal auf den Kopf ge-
stellt und es tanzte eine Polo-
naise durch die Zimmer, damit 
auch die älteren "Jecken", die 
leider oft die Zimmer nicht 

mehr verlassen können, ein bisschen Karneval erle-
ben konnten.

Mit einer erfolgreichen Frauensitzung eine Woche vor 
Karneval ließen es die Frauen krachen, gefolgt von un-
serer Kindersitzung am nächsten Tag.

Hier haben wir uns sehr über den Besuch 
des Neusser Kinderprinzenpaar der NKG 
Blauen Funken gefreut, das sich sichtlich 
wohl bei uns fühlte und versprachen im 
nächsten Jahr wieder zu kommen. Hier 
werden wir anknüpfen und in Zukunft 
das jeweils amtierende Kinderprinzenpaar 
wieder einladen. Ein toller Orden für die 
aktiven Kinder auf der Bühne wurde von 
unserem Hofbäcker vorbereitet, indem er 
in der Nacht nach der Frauensitzung bis 
zum Morgengrauen Schoko-Donut-Orden 
herstellte. Dies ließ die Kinderaugen strah-
len - was wünscht man sich mehr.

Auch unser Karnevalswochenende war ein 
voller Erfolg. Wir starteten am Altweiber-
ball mit einer Party für die Jugend, gefolgt 
von unserem Frühschoppen am Sonntag 
mit kleinem Programm für die ganze Fa-
milie. Der Höhepunkt war natürlich unser 
Rosenmontagszug mit vielen tollen bunten 

Fußgruppen. Auch die wenigen Wagen konnten sich sehen las-
sen. Ein Erlebnis, bei dem auch ihr mal dabei sein solltet.

In der letzten Session bangten 
wir an den Karnevalstagen, ob 
die Veranstaltungen möglich 
sind. Das Wetter, besonders 
der starke Sturm, schien uns 
einen Strich durch die Rech-
nung zu machen. Aber es hat 
funktioniert. Ein Dank dafür 
geht an unseren Zelte Wirt, 
der Firma Barrawasser.
Unsere Gäste im Zelt waren 
trotz Sturm immer sicher und 
bis auf eine verkürzte Kinder-

Närrischer
Sprötz-trupp

Kinderprinzenpaar 2019-2020 (Prinz Ben Fienitz 
und Prinzessin Hannah-Marie Schwarz)
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sitzung, konnten wir alle Veranstaltungen durchführen.

Aber wie sieht es in diesem Jahr bzw. mit der Session 2020/2021 
aus?
1. unsere November Prunksitzung steht noch nicht fest. Even-
tuell müssen wir diese absagen
2. wir haben kein neues Dreigestirn, wobei sich die Suche in 
der jetzigen Situation auch nicht einfach gestaltet.
3. Unser Kinderprinzenpaar steht in Wartestellung. 

Wir vom Närrischen Sprötz-Trupp Gustorf 1884 e.V. wün-
schen an dieser Stelle allen Jecken, ihren Familien und Freunden 
alles Gute und Gesundheit. 

Unser Herz schlägt für den Karneval und sollte in dieser Sessi-
on 2020/2021 nicht wie gewohnt gefeiert werden können und 
vielleicht auch vieles nicht stattfinden wird, ist es eine Entschei-
dung, die die Gesundheit an erste Stelle setzt. Und dies ist auch 
gut so.
Jecken bleiben trotzdem Jecken und gefeiert wird dann, wenn 
alles überstanden ist.

Bis dahin bleibt gesund.

Mit einem Dreifach Gustorf Helau grüßt euch 
Petra Weenen
(Präsidentin des Närrischen Sprötz-Trupp Gustorf 1884 e.V.)"

Prinzenwagen beim Rosenmontagszug

Viergestrin mit Garde 2019-2020 (Prinz Stefan I. - Bauer Kajü 
- Jungfrau Molly und Hofbäcker Thomas)



In diesem Jahr feierten wir unseren „Bunten 
Abend“ wieder im Marienhaus.

Dieser war diesmal leider nicht so gut besucht, 
weil sich wieder Termine überschnitten haben.

Bei diesem „Bunten Abend“ wurde ein lieber 
Freund von uns zum Ehren-
senator ernannt: Jörg Schulte. 
Dieser fand dann auch in 
seiner Rede liebe und net-
te Worte für unsern Verein.  
Er hat sich über die Auszeich-
nung sehr gefreut.

Es war ein nicht so erfolgreiches 
Jahr als alle zuvor. Das schlimm-
ste war, dass unser Höhepunkt 
ausgefallen ist: Der Kappessonn-
tagszug musste leider wegen Re-
gen und Sturm abgesagt werden. 
Darüber waren wir sehr traurig.

Nur macht es immer wieder 
Spaß mitzumachen, wenn alles 
glatt läuft. Unsere Mitglieder 
freuen sich schon auf die nächste 
Session. Aber wir hoffen, dass 
es ohne den Corona-Virus geht. 
Dieser Virus hat alles lahmgelegt.

Auch in der kommenden Session werden wir wie-
der einen „Bunten Abend“ am 15.Januar 2021 fei-
ern. Der Termin wurde schon frühzeitig dem KA 
mitgeteilt und auch im Sessionskalender eingetra-
gen. Daher hoffen wir, viele Karnevalisten an die-
sem Abend wiederzusehen.
Wir wünschen allen Karnevalisten weiterhin viel 
Spaß.

Bleibt alle gesund und munter.

Lieben Gruß
Anneliese Schmidt
1. Vorsitzende der KG

KG Neusser 
Karnevals-

freunde 

1. Vorsitzende Anneliese Schmidt inmitten des Schatzmeisters Marco Schmidt (l.) 
& des Vorsitzenden Dieter Schmidt (r.). Foto MarkKuss

Norfer 
Narren Club 

Liebe Karnevalsfreunde,

was sollen wir dieses Jahr wieder schreiben? Al-
les war so wie immer, (fast alles). Eine Woche 
vor Sessionsbeginn wurde unsere Vorsitzende Iris 
Gummersbach als erste Frau mit dem zum siebten 
Mal verliehenen Hamtororden der Neusser Or-
densakademie ausgezeichnet. 

Hoppeditzerwachen mit einem super aufgelegten 
Prinzenpaar Bernd I. und Conny I.. 

Max Platzek, unser Hoppeditz und Schatzmeister 
erhielt im Rahmen des Neujahrsempfangs die 
bronzene Verdienstplakette des KA. 

Zwei unserer Tanzteufel, Gweny Mathon und 
Maike Jäntsch, nahmen an einem Projekt des Rhei-
nischen Landestheaters, Fellini – ein Traum, teil 
und wurden Altweiber dafür mit den Orden des 
Prinzenpaares und des Karnevalsausschuss Neuss 
ausgezeichnet. 

Eine wie immer ausverkaufte Kostümsitzung mit 
hervorragenden Interpreten und einer bestens 
gelaunten und kostümierten Gästeschar und einer 
Überraschung für den Präsidenten Hellmut Gum-
mersbach, „seine“ Tanzteufel zeigten einen ihm 

gewidmeten Showtanz. Erst zu zweiten Mal hat-
ten die Norfer Tanzteufel unter der Leitung von 
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Jenny Jäntsch einen Show-
tanz einstudiert, den Ersten 
zum 22jährigen Jubiläum des 
NNC und nun den Zwei-
ten zur 22. und letzten von 
Hellmut Gummersbach ge-
leiteten Sitzung. Richtig gele-
sen, am 4 Juli 2020, dem 25. 
Geburtstag des NNC, trat 
unser Präsident nach 25 Jah-
ren zurück und übergab den 
Staffelstab an die Vizepräsi-
dentin und seine designierte 
Nachfolgerin Nicole Schmitz. 

Duch Corona bedingt fiel so 
manches aus und so lassen 
wir in diesem Jahr die Bilder 
sprechen.

Bleibt gesund, und wir sehen 
uns.

Ein sichtlich stolzer Präsident mit zwei seiner Tanzteufel

Hohe Auszeichnung für die VorsitzendeDer Showtanz wurde auch im RPC aufgeführt

Der Alte und die Neue
Auch strömender Regen hält einige Mitglieder nicht 

von einer Segwaytour durch Düsseldorf ab

Die zwei Schauspielerinnen nach den Auszeichnungen
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Rückblick Session 2019/2020 

Unsere Session 2019/2020 unter dem Motto „Uns 
Kleinenbroicher jeck wie nie, da tanzt im Dorf so-
gar das Vieh“ begann am 16.11.2019 mit 
einer kleinen, aber feinen Karnevalsparty 
im „DJK“-Vereinsheim. Viele waren un-
serer Einladung, im Kostüm zu kommen, 
gefolgt - und die besten drei Kostüme 
wurden prämiert. 

Unsere Bambinis, die Jugendgarde sowie 
die Tanzgarde präsentierten ihre Garde-
tänze und rahmten damit das Erwecken 
unserer Hoppedizin Susanne sowie den 
ersten Vorverkauf für unsere große 
Narrensitzung perfekt ein. 

Die sehr kurze Session beinhaltete u.a.  
Besuche des Kreisprinzentreffens, der 
Sitzung der KG Müllekolk und diverse 
Auftritte der Garden – z. B. beim Prinzen-
empfang im Kaufhof und bei der Kinder-
tanzwoche im Rheinpark Center Neuss.

Am 08.02.2020 folgte unserer Vereins-Höhepunkt: die große 
Narrensitzung - erneut ausverkauft! Es war wieder ein gelun-
gener Abend mit großartigen externen Künstlern, umrahmt 
von den Tanzgruppen der KKF. Dass es die letzte Sitzung un-
seres jahrzehntelangen Sitzungspräsidenten Dietmar Struzi-
na sein würde, hätte niemand gedacht. Leider verstarb Diet-

mar im Mai diesen Jahres plötzlich und hinterlässt 
eine große Lücke im KKF. 

Am Karnevalsfreitag führten wir in Zusammenarbeit 
mit der AFB Korschenbroich sowie der St. Sebasti-
anus-Bruderschaft wieder den Kinderkarnevalszug 
durch Kleinenbroich mit anschließender Party in 
der Mehrzweckhalle durch. 

Nachdem wir im letzten Jahr erstmalig mit eigenem 
Wagen am Kappessonntagszug teilnahmen, hatten 

wir unser „Schiff“ noch weiter restauriert und verschönert 
und freuten uns auf einen weiteren Sessionshöhepunkt. 
Schon fast traditionell machten wir uns morgens auf zum 
Frühstück im „DOM“ und warteten auf die Nachricht, die 
wir befürchtet hatten – der Zug ist abgesagt. Aber wir ließen 
uns vom Sturmtief nicht die Laune vermiesen und gingen ein-

fach direkt zur „After-Zug“-Party über. 
Schön war, dass sich auch noch viele 
weitere Jecken trotz der Zugabsage dort 
einfanden. So wurde es trotzdem noch 
ein gelungener Tag. 

Am Aschermittwoch verabschiedeten 
wir dann noch unsere Hoppedizin beim 
traditionellen Fischessen im Gasthaus 
„Schellen“ in ihren wohlverdienten 
Sommerschlaf.

Zu diesem Zeitpunkt konnten wir ja 
noch auf einen Nachholtermin des Kap-
pessonntagszuges hoffen – der dann ja 
leider Corona zum Opfer fiel.

Naja, so fährt unsere „Arche Noah“ nun 
hoffentlich in der neuen Session in ru-
higerem Fahrwasser.

Kleinenbroicher 
Karnevals-

freunde

Die Große Tanzgarde der KKF

Die Jugendgarde der KKF
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Hallo liebe Karnevalsfreunde, 
Schützenfreunde und 
Neusser Bürger,

ich würde gerne unseren kleinen (aber feinen) Verein 
kurz mal vorstellen:

Wir sind ein Karnevalsverein, der aus einem Kegelklub mit 
Namen „Pudelbande“ ins Leben gerufen wurde. Die Kegelbrü-
der wollten 1974 auch mal mit einem Wagen am Kappess-
onntagszug teilnehmen und beschlossen kurzer Hand einen 
Karnevalsverein zu Gründen. 

Da der Name „Pudelbande“ schon da war, wurde 
nur noch das Wort „Närrische“ davorgesetzt und 
schon hatte der Karnevalsverein seinen Namen: 
„KK Närrische Pudelbande 1974“.

Der Verein hat seinen Sitz auf der Neusser Furth 
und besteht heute zurzeit aus zwei Abteilungen: der 
Stammverein und die Kinder- und Jugendabteilung 
(Tanzgarde)

An dieser Stelle möchte ich mich auf diesem Wege 
auch mal bei den Eltern von unseren Kindern bedan-
ken: sie unterstützen uns wo es nur geht und sind 
immer aktiv auf den Veranstaltungen von uns dabei.

Unser Verein verfolgt das Ziel den Kneipen- und 
Straßenkarneval tatkräftig zu unterstützen. 

Der Wagenbau ist für uns eine sehr wichtige Sache, 
da wir jedes Jahr einen neuen Motivwagen bauen 
und damit den Kappessonntagszug verschönern. 
Der damit verbundene Erfolg gab uns recht: 15-mal 
konnten wir schon den ersten Preis und zahlreiche 
zweite und dritte Plätze gewinnen.

Der Macher und Ideengeber ist unser Ehrenvorsit-
zender und Gründungsmitglied Karl-Hans Könen.

Mit unseren Veranstaltungen, Sessionseröffnung, 
Hoppeditzerwachen und dem „Pudelwerfen“ wer-
den wir den Kneipenkarneval in Neuss weiterhin 
tatkräftig unterstützen.

Aber unser großes Ziel ist es zum 5 x 11-jäh-
rigen Jubiläum ein Prinzenpaar zu stel-
len - jedoch liegt das noch in weiter Ferne.                                                                                                           
Sollte jemand aus unserer schönen Vaterstadt 
Neuss Interesse haben einmal Prinzenpaar zu sein, 

der kann sich gerne bei uns melden und wir unter-
stützen dann das Paar mit allen Kräften.

Wir von der Närrischen Pudelbande wünschen Ih-
nen eine super geile Karnevalssession 2020/2021 und 
hoffen, dass Sie alle in dieser schweren Zeit gesund 
bleiben.

Sollten Sie Interesse an unserem Verein und am Neu-
sser Karneval gefunden haben, so Besuchen Sie ein-
fach mal eine unserer Veranstaltungen und sprechen 
Sie uns an.

Bis dahin „Drei mal: Ons Nüss Helau!“

Ihr erster Vorsitzender der „KK Närrische Pudelbande“ und 
Ihr Zugleiter des Neusser Kappessontagszuges

Ralf Dienel
Tele. 0151-15147464

KK Närrische 
Pudelbande

Der Wagen der Närrischen Pudelbande am Kappessonntag 2019

Die KK Närrische Pudelbande



Wo Freud und Leid nah beieinan-
der liegen – Die Session 2019/20

Seit 1947 – zugegeben mit einer kleinen Kreativpau-
se – besteht der Neusser Carnevals Club Fidelitas 
(N.C.C. Fidelitas) bereits, doch das Highlight einer 
Session, den Kappessonntagsumzug, gleich zwei Mal 
in einer Session nicht durchführen zu können, dass 
haben selbst die ältesten Mitglieder in unseren und 
wohl auch in den Reihen unserer befreundeten Ge-
sellschaften bisher nicht erlebt.

Hoppeditz-Erwachen. Dabei fing die Session für 
die Karnevalisten am 11.11.2019 in gewohnter Ma-
nier statt. Vor dem Vogthaus - auf dem Münster-
platz in Neuss – trafen sich Karnevalisten, Jeckinnen 
und Jecken um den Hoppeditz (Dieter Brauckmann, 
aktives Mitglied des N.C.C. Fidelitas 1947 e.V.) aus seinem 
Schönheitsschlaf zu erwecken. Alle Anwesenden versuchten 
ihn sanft und leise mit einem geschlossenen „Hoppeditz, 
komm von de Bahr erraf“ aus seinen Träumen zu locken, 
doch dies war leider erstmal nicht erfolgreich. Wir gehen 
davon aus, dass unser liebster Hoppeditz sein Hörgerät aus-
geschaltet hatte und lautere Stimmen von Nöten waren, um 
ihn aus dem Land der Träume - mit viel Konfetti, Pappnasen 
und Kamelle - zu lotsen. Das gemeinsame Ziel der Karneva-
listen, den Hoppeditz erwachen zu lassen und somit die Ses-
sion 2019/2020 zu eröffnen war aber stärker als der Schlaf 
des Reimredners, sodass dieser mit viel Schlaf im Auge und 
körperlicher Mühe, sowie Stützung von Karnevalisten aus 
seinem gemütlichen Bette aufgestanden ist. Zwei Mal rieb er 
sich die Augen, sah daraufhin in die erwartenden Gesichter 
der anwesenden Jecken und legte – ohne auch nur einen Kaf-
fee getrunken zu haben – direkt mit seinem Reimrückblick 

los, welcher wieder regionale und weltweite The-
men beinhaltete. Die Session war somit eröffnet, 
die 5. Jahreszeit konnte nun offiziell beginnen.

Die Veranstaltungen der Vereine. Wir haben 
viele großartige Veranstaltungen besuchen und erle-

ben dürfen. Ob es bei unseren Freunden der NKG Blauen 
Funken e.V. von 1954 war, die ihr 6 x 11jähriges Vereinsju-
biläum mit einem Paukenschlag bei ihrer Sessionseröffnung 
gestartet haben oder ob es der Besuch beim traditionellen 
närrischen Frühschoppen der „wohl größten Karnevalsgesell-
schaft in Neuss“, der KG Edelreserve Rot-Gelb, war. Stets war 
die Stimmung der Gemeinschaft harmonisch, ausgelassen und 
fast schon familiär.

Unser Sessionsorden. Familiär, ein schönes Stichwort, um 
einen Schwenk auf unseren neuen 2-Jahres-Orden zu wenden. 
Die Session 2018/2019 entwickelte sich inoffiziell dem Motto

„In den Farben getrennt – in der Sache vereint“

welche in der darauffolgenden Session sogar vom amtierenden 
Prinzenpaar Prinz Bernd I. und seiner Novesia Conny I. aufge-

nommen werden sollte. Dieses Motto entstand durch 
eine kleine Zusammenkunft einzelner Personen, ver-
schiedener Vereine und wurde nach außen getragen. 
Die Resonanz auf die Auslebung dieses Motto, gar Ge-
fühl, war mit so positiven Rückmeldungen verbunden, 
dass wir uns entschlossen haben unseren Orden die-
sem Motto zu widmen. So entstand ein Orden, welcher 
die verschiedenen Kappen, diverser Farben beinhaltet. 
Wir dürfen bei diesem Motto nicht vergessen, dass 
dieses Denken bereits seit Jahren gelebt wird – von der 
JuKa, welche die Jugend der Neusser Karnevalsver-
eine vereinsübergreifend zusammenführt und fördert. 
Die JuKa hat in den letzten Jahren bereits mehrfach 
mit eindrucksvollen Gemeinschaftstänzen bewiesen, 
dass man miteinander viel mehr erreichen kann. 
Auch unsere Freunde der NKG Blau-Rot-Gold e.V. 
1966 möchten wir an dieser Stelle nicht unerwähnt 

N.C.C. Fidelitas
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Die Familie des N.C.C. Fidelitas 1947 e.V. in voller Pracht

Das neue Moderatorenteam: Annelie Weber-Debré und Sebastian Coenen (Foto: MarkKuss)
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lassen, denn sie haben das Motto ebenfalls vor Jahren im Neu-
sser Karneval ins Leben gerufen.

Das Mottolied. Das diesjährige offizielle Mottolied des Neu-
sser Karnevals „Wir sind alle Nüsser“ passte natürlich in die 
Ansichtsweise vom allgemeinen Motto: „In den Farben ge-
trennt – in der Sache vereint“. Das Mottlied, welches von Mar-
kus Titschnegg bekannt als „Nüsser Jung“ inzwischen schon 
traditionell gesungen wird, vervollständigte mit dem Textinhalt 
die Denkweise – um es kurz zu halten:

Egal ob jung – egal ob alt
wir werden all von Gott gemalt
Egal ob groß – egal ob klein

auf unsrer Erd‘ sind wir all daheim
Egal ob arm – egal ob reich

für den Herrngott sind wir alle gleich!

Dies sind zwar keine Zitate aus dem Mottlied der Session 
2019/2020, doch könnte man diese Botschaft dem Lied ent-
nehmen.

Unser Uniformappell. Es bedarf keiner großen Worte über 
unseren Uniformappell, denn er war (wie in den Jahren zuvor) 
für uns ein absoluter Erfolg, welcher nur durch den Besuch 
unserer Gäste auf diese Art und Weise umsetzbar war. An 
dieser Stelle möchten wir nochmal allen Künstlern und Tanz-
garden einen großen Dank für ihre Auftritte aussprechen. Ein 
großes Dankeschön auch an alle Karnevalisten, Jeckinnen und 
Jecken, die an diesem Abend im Thomas-Morus-Haus anwe-
send waren. Es bleibt zu erwähnen, dass es ein Debüt in der 
Moderation gab. Unser Geschäftsführer Sebastian Coenen 
übernahm, gemeinsam mit Annelie Weber-Debré, die Ver-
antwortung und führte das Publikum moderierend durch den 
Abend. Wer Sebastian doch wirklich kennt weiß, moderieren 
und organisieren ist nicht alles – so überraschte er den Nüsser 
Jung bei seinem Auftritt mit einer einstudierten Choreografie 
zum neuen Mottolied. Dies geschah in Zusammenarbeit mit 
den Funkemariechen der Leibgarde des Prinzen – der Stadt- 
und Prinzengarde Neuss. Eine kleine Challenge zwischen dem 
Nüsser Jung und Sebastian Coenen entwickelte sich. 
Sollte Sebastian es schaffen den ganzen Saal zum Mit-
machen bewegen zu können, so stellte der Nüsser 
Jung, ein von ihm eigen geschriebenes und gesungenes 
Lied für den N.C.C. Fidelitas 1947 e.V. in Aussicht. 
Halten wir fest: Der Nüsser Jung wird beim kom-
menden Uniformappell wieder zu Gast auf unserer 
Veranstaltung sein und nicht nur das Mottolied prä-
sentieren. Der ganze Saal tanzte an diesem Abend 
mit und führte den Tanz auch auf darauffolgenden 
Veranstaltungen der Session 2019/2020 auf.

Das traurige doppelte Lottchen – der Kap-
pessonntagsumzug – Teil 1. Die Trauer war groß 
als die offizielle Absage am Morgen des 23.02.2020 
durch die Reihen der parat stehenden Karnevalisten 
ging. Sturmtief Yulia verhinderte die Durchführung 
des Highlights einer jeden Session. Die Enttäuschung 

war bei allen Jeckinnen und Jecken, vor allem aber beim Kin-
der- und Prinzenpaar der Stadt Neuss, in den Gesichtern zu 
lesen. Tränen flossen, hatten wir uns doch alle auf den Ka-
melleregen und die damit verbundenen strahlenden Kinder-
augen am Straßenrand gefreut. Die Wagen standen bereit, 
das Wurfmaterial war bereits auf den Großwagen und in den 
Bagagewagen positioniert. Die Karnevalisten scharrten kostü-
miert mit den Hufen und hofften, leider vergeblich, auf einen 
Wetterumschwung. Wir möchten an dieser Stelle vermerken, 
dass wir uns vorstellen können, dass die Entscheidung gegen 
die Durchführung des Umzugs dem Verantwortlichen Zuglei-
ter Ralf Dienel schwergefallen ist. Hinsichtlich der Gesundheit 
und Sicherheit der Karnevalisten, sowie Zuschauern stehen 
wir aber mit absolutem Verständnis hinter dieser Entschei-
dung.

Das traurige doppelte Lottchen – der Kappessonn-
tagsumzug – Teil 2. Die Freude war groß, als die offizielle 
Meldung kam, dass der Kappessonntagsumzug 2.0 stattfinden 
wird. Mit allen Behörden und notwendigen Stellen war durch 
den KA Neuss bereits alles geklärt und unter Dach und Fach 
gebracht – doch dann kam Corona und damit die endgültige 
Absage eines Karnevalsumzugs für die Session 2019/2020. Das 
Wurfmaterial, welches in Massen noch bei den Vereinen war, 
wurde an viele (Hilfs-)Organisationen in und um den Rhein-
Kreis Neuss verteilt, sodass man am Ende das Fazit ziehen 
kann, dass die Kamelle bei den Personen und Organisationen 
angekommen ist, die es auf Grund der Corona-Situation am 
ehesten benötigt bzw. durch ihren Einsatz verdient haben. Der 
N.C.C. Fidelitas 1947 e.V. hat sein Wurfmaterial der Orga-
nisationsleitung der Neusser Gabenzäune gespendet, sodass 
Menschen mit wenig Mitteln eine kleine Freude erhalten oder 
ihren Kindern eine Freude bereiten konnten.

Am Ende bleibt zu sagen:
Auch eine doppelte Absage des Highlights einer Sessi-
on lässt uns, den N.C.C. Fidelitas 1947 e.V., nicht daran 
hindern zukünftig den Karneval zu feiern den wir lieben: 
Den Karneval mit Freude, Spaß, Herz und vor allem 
einer vereinsübergreifenden großen Familie

Mottoliedsänger „Nüsser Jung“ mit Vortänzer Sebastian Coenen und dem 
Choreografieteam der Stadt- und Prinzengarde Neuss (Foto: MarkKuss)



Im Herbst 2019 starteten wir mit 
unserem alljährlichen Oktoberfest 
in der Scholle. Es gab natürlich eine 
große Tombola und auch am Nagel-
balken konnten unsere Gäste ihr 
Glück versuchen.

Für das leibliche Wohl war gesorgt: 
wie immer hat Katja leckere Bay-
rische Spezialitäten angeboten.

Mit einer Premiere besonderer Art 
hat uns unser neues Tanz-Duo aus 
der großen Tanzgarde begeistert 
(Michelle Kalinowski und Cheyenne 
Winkler). Zudem gibt es seit diesem 
Jahr wieder eine Trainerin für die 
große Garde: mit viel Engagement 
und Fleiß hat Michelle sich diesen 
Platz bei uns gesichert.

Endlich war es soweit: der 15. No-
vember war der Tag für Novesia 
Conny I. und ihren Prinzen Bernd I. und sie wurden zum 
Prinzenpaar der schönen Stadt Neuss gekürt.
Eigens für diesen besonderen Abend engagierten die beiden 
die Band „Fantastic Company“ – und haben uns damit so 
richtig eingeheizt!!!

In der Session 2019/2020 feierten die Blauen Funken e.V. 
von 1954 Jubiläum. Der Verein wurde vor 66 Jahren ge-
gründet und die Garde vor 33 Jahren. - Was sind das für 
beeindruckende Zahlen?!

Gerne haben wir mit Euch gefeiert und wurden 
von Andreas Radowski im Zeughaus, in der Gare 
du Neuss, im Marienhaus, in der Wetthalle und 
nicht zu vergessen im Reuterhof am Bunten Garde-
abend durch ein wahnsinnig großartiges Programm 
geführt. Jeder dieser Abende war unvergesslich!

Am 30.11.2019 erhielt unser Geschäftsführer Jür-
gen Müller eine Ehrenurkunde von der Närrischen 
Pudelbande.

Und noch am gleichen Tag feierten wir die Ses-
sionseröffnung der GNKG Grün-Weiss-Gelb. 
Werner Zok hielt an diesem Abend eine unglaub-
liche Rede, die uns in Erinnerung bleiben wird. Er 
sprach von Freude und Respekt für Jedermann im 
Karneval und darüber hinaus.

Leider Verstarb Werner noch während der Sessi-
on. Wir werden Ihn als Sitzungspräsident, ehem. 
Prinzen und als Freund in ewiger Erinnerung hal-
ten.

Unsere Weihnachtsfeier im „Haus Obererft“ war 
fantastisch. Das Christkind hat uns 
nicht vergessen und die Kindergarde 
wurde reich beschenkt! Wir haben 
es uns gut gehen lassen, mit leckerem 
Essen und besinnlicher Stimmung.

Im Neuen Jahr ging es direkt weiter 
mit dem Neujahrsempfang und an-
deren unzähligen Veranstaltungen. 
Unser Kommandant Mark Könnecke 
erhielt die Bronzene KA-Nadel für 
besondere Dienste im Neusser Kar-
neval. Eine besondere Auszeichnung, 
die und alle sehr gefreut hat.

Unsere Garde hatte alle Hände voll 
zu tun!!! Die Minis konnten Ihr Pro-
gramm zum Besten geben: in Kitas, 
Seniorenheimen, Einkaufszentren 
und auf einigen Veranstaltungen.

Den diesjährigen Ehrenorden der 
NKG Altstädter verliehen wir an den 
ehem. Schützenkönig Hans Werner 

Prinz - „Ne echte Nüsser Jong“. Den Orden hat er sich 
redlich verdient, für seine Arbeit im Schützenbrauchtum 
und für sein soziales Engagement.  Hans Werner Prinz 
nahm die Ehrung mit Begeisterung an.

Auch unser jüngstes Mitglied konnten wir Euch an diesem 
Abend vorstellen: unsere kleine Soraya. Sie erhielt von uns 
die kleine Uniform, die es bei uns je gegeben hat. Diese 
wurde von der Trainerin der Kindertanzgarde, Nicole Kön-

Altstädter

Jürgen Müller als Papa Schlumpf

136

Die Kleinsten der NKG Altstädter



necke, eigenhändig genäht - das war eine schöne 
Überraschung für uns alle.

Eine kleine Auslese unsere Vereinsmitglieder nahm 
wie jedes Jahr an einer großen Karnevalssitzung in 
Recklinghausen teil. Dies ist eine wichtige Traditi-
on um Freundschaften zu Pflegen.

Einige unsere Damen hatten auch sehr viel Spaß auf 
der Damensitzung der Grün-Weiss-Gelben.

Am 22. Februar zog unsere Kindertanzgarde ge-
meinsam mit vielen anderen kleinen Tanzmarie-
chen durch die Stadt – begleitet vom KA, dem 
Prinzenpaar und dem Kinderprinzenpaar Phil I. & 
Lea I.  Jedes Kind bekam eine große Tüte Kamelle. 
Im Anschluss ging es weiter zur Wetthalle. Dort 
fand der Kindertanzwettbewerb der NKG Blaue 
Funken statt. Viele Kinder und Jugendtanzgarden 
konnten dort Ihr Können unter Beweis stellen. Dieses 
Event Ist gerade für die kleinen ein ganz besonderes Er-
lebnis.

Die NKG Altstädter waren auch unterwegs in Köln: einige 
von uns verbrachten einen super Abend bei dem „Fest in 
Blau“.

Warten auf den Umzug am 23. Februar die Spannung 
steigt…

Mit voller Inbrunst bereiteten sich alle Karnevalisten auf 
den Umzug vor. In den Gaststätten wurde gefrühstückt, 
geschminkt, aufgewärmt und vorgeglüht. Zum Bedauern 
musste aufgrund der schlechten Wetterlage und einem 
drohenden Unwetter der Umzug abgesagt werden und es 
wurde dann doch ein Nachholtermin gefunden. Zu diesem 
Zeitpunkt war noch nicht klar, dass wir vor einer 
großen Krise stehen würden.

Covid 19 ein Virus der die Welt zum Stillstand zwang. 

Nun haben wie das Glück in Deutschland zu leben, denn 
unser Gesundheitssystem ist eines der Besten auf der 
ganzen Welt.

Auch wir, als immer lustige Karnevalisten, möchten uns be-
wusst machen, dass viele Menschen erkranken und 
sterben.

Wir möchten feiern, lachen, tanzen und zusammen-
halten - aber mit gewissen Regeln die uns auferlegt 
worden sind. Wir hoffen auf eine Session - nur 
leider ist es nicht abzusehen, wie diese aussehen 
kann/wird.

Nach langer Pause starteten wir daher am 12. Mai 
mit unserem Training - mal ganz anders.

Wir trainieren auf einer öffentlichen Rasenfläche 
hinter dem Gebäude des Weingart Berufskollegs. 
Dort ist es möglich die Regeln einzuhalten.

Unser Fazit dazu: den Kindern gefällt es sehr gut 
und uns auch. Wir sind froh zusammen sein zu 
können und unseren geliebten Sport auszuüben. 
Wir haben den Mut nicht verloren und wir berei-

ten uns vor auf das, was kommen mag.

Unsere Altstädter-Familie wächst weiter und weiter.

Wir freuen uns auf Euch und auf die Session 2020/2021.

#zusammen

           Schriftführerin
Co – Trainerin (Kinder)		S  tefanie Töller

Sagt mal von wo kommt ihr denn her...

Verleihung des Ehrenordens der NKG Altstädter an Hans-Werner Prinz
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Was war das für eine 
gigantische Session
 
Am 11.11.2019 war es soweit, unsere Jahres-
zeit hatte begonnen - die fünfte Jahreszeit! Für 
uns Blaue Funken war es ein ganz besonders 
Jahr. Wir feierten in der Session 2019/2020: 
6 x 11 Jahre Blaue Funken, 2 x 11 Jahre Novesia Gar-
de, 1 x 11 Jahre „Kamelle us Kölle“ und wir stellten mit 
Bernd I. und Conny I. das Prinzenpaar der Stadt Neuss. 
Unser Fazit : Mehr ging wirklich nicht mehr!

Unser letztjähriges Motto lautete: „66 
Jahre und kein bisschen leise“. Und das 
haben wir, die Blauen Funken, in der ver-
gangenen Session zweifellos wieder unter 
Beweis gestellt: und zwar beim „Hoppe-
ditz Erwachen“, Kinderkarneval, Garde-
abend, Karnevalistischer Frühschoppen, 
Karnevalsparty und natürlich bei unserer 
größten Veranstaltung „Kamelle us Köl-
le“. Bei all unseren Veranstaltungen ha-
ben wir nochmal eine Schippe draufge-
legt. In der Jubiläums Session jagte bei 
den Blauen Funken ein Highlight das an-
dere. Alle Veranstaltungen waren restlos 
ausverkauft und die Stimmung war bei 
jeder Veranstaltung gigantisch.
 
Unsere Fünkchen und die Novesia-Tanz-
garde sprühten vor Energie. Sie haben das 

ganze Jahr sehr hart, jedoch mit dem nötigen Spaß 
trainiert. Mit ihren fantastischen Tänzen haben sie 
die Karnevalisten und die Neusser Bürger begeis-
tert. Die Gardisten unterstützten den Vorstand 
tatkräftig. Ob beim Renovieren unserer Räumlich-
keiten in der Geschäftsstelle oder bei der Planung 
von Veranstaltungen: sie waren immer zur Stelle, 
wenn helfende Hände gebraucht wurden. Der Se-
nat und/oder das Corps d‘Honneur, standen den 
Blauen Funken gerne mit Rat zur Seite. Es ist mehr 
als nur beruhigend zu wissen, dass wir stets auf 
die Erfahrung zurückgreifen durften. Unser Kin-
derprinzenpaar der Blauen Fünkchen Phil I. und 
Lea I. haben nicht nur an Karnevalsveranstaltungen 

Freude und Spaß verbreitet, nein, sie gingen auch wieder in 
etliche Altersheime und Krankenhäuser und brachten den 
Frohsinn des Karnevals zu den bedürftigen Menschen. Sie 
eroberten im Sturm die Herzen aller Neusser. Auch das 

Hubertus Tambourcorps, das traditionell 
in der 5. Jahreszeit zum Novesia Tam-
bourkorps wird, hat die Blauen Funken 
wieder mit ihrem spielerischen Können 
bei etlichen Veranstaltungen unterstützt.
 
Besonders haben wir uns darüber ge-
freut, dass wir mit Bernd I. und Conny 
I. das Neusser Prinzenpaar stellen durf-
ten. Wir können Euch Beiden sagen: Ihr 
wart das beste Prinzenpaar der Session. 
Wir hoffen Euch eine grandiose Session 
bzw. ein unvergessliches Jahr beschert zu 
haben.
 
Leider hat das Wetter uns den Kappess-
onntag genommen, aber auch ohne die-
ses Highlight war es für die Blauen Fun-
ken einfach ein unvergessliches Jahr.
 

Blaue Funken

Die Funken feiern im Zeughaus

Großer Aufmarsch aller Blauer Funken



Was in dieser session gefeiert wird, kön-
nen wir noch nicht sagen . Wir verspre-
chen aber allen neusser Bürgen, dass wir 
alles was möglich ist tun werden, damit 
wir wieder den spaß und die Freude des 
karnevals mit euch erleben dürfen .

Wir können mit stolz sagen: 66 Jahre und 
wir waren kein bisschen leise .

PhiL uNd LEA GEhEN 
iN diE VErLÄNGEruNG

In der Jubiläumssession der Blauen Fun-
ken haben Phil und lea uns als kinder-
prinzenpaar aus den reihen der Blauen 
Fünkchen vertreten .

Die Beiden haben uns in der session verzau-
bert und den spaß am karneval verbreitet .
Wie die kommende session aussehen kann oder wird, ist 
nicht vorherzusehen, aber die Planungen wären jetzt er-
forderlich .

Da wir aktuell nicht wissen, ob eine Proklamation stattfin-
den dürfte, haben die Blauen Funken sich dazu entschlos-
sen kein neues kinderprinzenpaar zu inthronisieren .

Und wir sind uns sicher, dass Phil und lea auch in der kom-
menden session 2020/21 das amt mit viel enthusiasmus 
und Charme ausüben werden .

Phil wird in der kommenden session dann 9 Jahre alt sein 
und lea 13 .

an dem lieblingsgericht der Beiden Pizza hat sich bislang 
nichts geändert und auch Ihre kaninchen stehen noch im-
mer ganz oben auf der liste .

Der Prinz besucht nach den sommerferien die 4 . klasse 
der Dreikönigen Grundschule und unsere Prinzessin wird 
dann auf der Gesamtschule kaarst Büttgen in die 8 . klasse 
gehen .

Wir freuen uns sehr, dass die Beiden sich bereit erklärt 
haben Ihre session zu verlängern!

sie werden weiterhin als Phil I . und lea I . durch die säle 
ziehen .

Und wer weiß - vielleicht wird so deren amtszeit dann 
doch noch mit einem kappessonntagsumzug gekrönt .

es wäre wirklich verdient und wir würden uns sehr 
für die Beiden freuen .

Kinderprinzenpaar der Blauen Fünkchen der Sessionen 2019-2020 und 2020-2021

139



140

5x11 Jahre Neusser Karnevalsge-
sellschaft Blau-Rot-Gold

Vor 55 Jahren gründeten Willi Ahr, Heinrich Hoesen 
und der Gastwirt Karl Exner die Neusser Karne-
valsgesellschaft Blau-Rot-Gold. Die ersten karneva-
listischen Aktivitäten fanden in der Gaststätte Exner 
statt. Die erste öffentliche Sitzung in der Bürgergesellschaft. 
Aber Willi Ahr wusste, wenn der Karnevalsfunke sich aus-
breiten sollte, musste er auf die Straße. 1970 wurde der 1. 
Karnevalswagen und auch der Mottowagen unter Regie der 

NKG Blau-Rot-Gold gebaut. „Einigkeit macht 
stark“ war der Gedanke und so ist ganz klar, 
dass die NKG Blau-Rot-Gold 1970 Mitgründer 
des Karnevalsausschusses war und heute noch 
von einigen Mitgliedern verantwortungsvolle 
Aufgaben übernommen werden. Im Laufe der 
Zeit wurden einige Veranstaltungen ins Leben 
gerufen, wie z.B. die Traditionssitzung „Nüsser 
för Nüsser“ und die „Neusser Stadtmeister-
schaft im Bierfassrollen“, die bis heute bei der 
Gesellschaft einen festen Bestandtteil der Ses-
sion bieten. Große und kleine Tanzgarden wur-
den gegründet und etablieren sich bis heute als 
treue Mitglieder der NKG Blau-Rot-Gold.

Im November 2019 mussten wir unsere bis-
herige Aufstellung der Kindergarde ziehen las-
sen. Neue und unabhängige Ziele prägten die 
Entscheidung, sich von uns zu verabschieden. 

Nun lag es daran, weiter zu machen. Einen Neustart 
zu wagen. Alles zu mobilisieren. Gedanken zu ord-
nen. Neue Kinder zu begeistern und für den Tanz-
sport zu gewinnen. Diana Schliebs, die sich sofort 
und ohne groß nachdenken zu müssen dazu bereit 
erklärte, die Leitung als Trainerin der Kinder- und Ju-
gendtanzgarde fortzuführen, musste nicht lange auf 
neue Kinder warten. Binnen einer Woche meldeten 
sich 10 interessierte Eltern, die mit ihren Kindern zu 
einem Probetraining erscheinen wollten. Mit so einer 
Resonanz hatte zuerst niemand gerechnet.

Mit der Unterstützung der Damen der großen 
Tanzgarde, insbesondere Jennifer Harbart und Ja-

queline Jasper als Trainerinnenteam und Stefanie Hermes als 
Geschäftsführerin und Koordinatorin der Termine, wurde 
in kürzester Zeit ein Tanz kreiert und mit den Kindern ein-
studiert. Uniformen wurden anprobiert, ausgehändigt, letzte 

Änderungen vorgenommen, passende Stiefel 
bestellt, Termine zugesagt und dann konnte es 
schon losgehen.

Die Auftritte der Session meisterten die Kin-
der mit Bravour, ausstrahlender Freude und 
einer Menge Stolz in ihrer Brust. Hier konnten 
sie nicht nur bei den eigenen Veranstaltungen 
auf der Bühne glänzen, sondern auch bei di-
versen anderen Terminen, wie z.B. während 
der Kindertanzwoche im Rheinpark-Center 
oder beim Interview-Termin an Altweiber bei 
News 89.4.

Der Kinderkarneval „Von Pänz för Pänz und 
Famillich“ war ein großer Erfolg und eine ge-
lungene Veranstaltung. Vor allem das enorme, 
spontane und hoch motivierte Engagement 
der Eltern und die gemeinschaftliche Unter-
stützung der Mitglieder des Vereins, machten 

Blau-Rot-Gold

Die Gründerväter von Blau-Rot-Gold auf einem der ersten Kappessonntagsumzüge 
(Archiv der Familie Exner) 

Unsere neue Truppe der Kinder- und Jugendtanzgarde beim Kinderkarneval 
- Von Pänz för Pänz und Familich
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Weisse Husare

Liebe Karnelalisten, liebe Leser,

da sitzen wir Husaren in schöner Runde mit einigen 
Vereinen bei unserem traditionellen Kappessonn-
tagsfrühstück mit "Sack und Pack" im Dorint Hotel, 
als es uns alle ( fast) wie ein Blitz aus dem sprich-
wörtlichen Sinne aus stürmischen Himmel traf: Der 
Kappessonntags Zug wurde abgesagt.

Ferner traf eine traurige Nachricht ein:
In der Nacht zuvor ist unser Freund Werner Zok 
(ein absoluter Vollblutkarnevalist) verstorben.

Dieser tragische Vorfall und dann noch das absolut schlechte 
Wetter ....man könnte es auch als ein "Zeichen" von oben 
deuten.... !? Trotz oder gerade wegen diesem Wehmut fei-
erten wir, wie auch viele andere Karnevalisten in gemütlicher 
Runde im Zeughaus bei diversen überwiegend dunklen Ge-
tränken und lauter Musik.

Aber jetzt erst mal der Reihe nach:
Ons schöne Session begann am 11.11. mit vollem Frohsinn 
und guter Laune. Aber natürlich hatte man sich schon mal 
vorher bei einer Einladung, mit entsprechenden Kaltge-
tränken, auch mal bei einem Grillfest etc. dem Karnevalis-
tischen Brauchtum jefroent. Wir haben an vielen Karnevals-
sitzungen der verschiedenen Vereine mitgefeiert., wo es uns 
möglich war. Also man kann sagen, wie immer einen schönen 
Start für die Session 2019/2020. Der Abschluss und unser 
aller Höhepunkt wäre der Kappessonntagszug durch das 
schöne Neuss gewesen.

Ja, hätte, hätte, Fahrradkette…

 ......aber das Sturmtief "Sabine" hatte leider etwas 
dagegen, nämlich Regen und heftige Winde. Da in 
diesem Falle die Sicherheit aller Vorrang hat, haben 

auch wir Husaren, mit Helfern und Wagenengel 
unser Wurfmaterial (alles vorher schön abgepackt) 
und Fridolin (unser Maskottchen), am besagten Tage 
wieder mitgenommen. 

Aber auch die darauffolgende Karnevalistische 
Zeit ließen bis heute, in den Covid -19 Zeiten, für 
Versammlungen, Ausflüge und Treffen sehr wenig 
bis keinen Raum. Trotzdem freuen wir uns auf die 
nächste Session, auf euch Vereine, auf Jecke Karne-
valisten, auf üch all, unsere Freunde und alle die mit 
uns die tollen Tage feiern und verbringen wollen.

Bleibt gesund

Eure Weisse Husare

am Ende besonders deutlich, was Zusammenhalt ausmacht 
und welches zufriedene Gefühl sich in einem breit macht, 
wenn man zusammen erfolgreich ist.

Es ist enorm, was die Kinder- und Jugendtanzgarde in der letz-
ten Session geleistet hat. Bedenkt man, dass sie erst ein paar 
Wochen nach Sessionsbeginn komplett neu aufgestellt und 
neue Tänze einstudiert wurden.

Egal, wie schwer der Weg ist, wir gehen ihn zusammen
NKG Blau-Rot-Gold

Wenn du im Alter von 3- 15 Jahren bist und Lust und Spaß 
am Tanzen hast, dann melde dich bei uns und schnupper bei 
einem Probetraining rein. Wir freuen uns auf dich.

Die Kinder und Trainerinnen der Kinder- und Jugendtanzgarde 
der NKG Blau-Rot-Gold.

Kontakt: Diana Schliebs (0172- 7443110)
Trainingszeiten: Donnerstags von 17h – 18.30h
(Thomas – Morus – Haus, Adolf Str. 54, 41462 Neuss)



macht, in jedem Jahr einen sozialen Zweck zu un-
terstützen. 

Im letzten Jahr halfen sie beim Tanzcafe in Norf-
Derikum aus, wo die Ex-Novesia Waltraud Beyen 
die Organisatorin war. Die Ex-Novesien spendeten 
diverse Kuchen und Torten und unterhielten sich 
rege mit den Anwesenden. Dies alles war ein gro-
ßer Erfolg und auch ein schöner Nachmittag, der 
noch lange in Erinnerung bleiben wird. 

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, diverse 
soziale Zwecke zu unterstützen und sind hierfür 
immer ansprechbar.  

Herzlich Willkommen 
beim Novesien Club 
der Stadt Neuss. 

Dieser Club besteht aus den Ex-Novesien der ver-
gangenen und zukünftigen Jahre. 

Wir präsentieren auch eine eigene 
Veranstaltung. In jedem Jahr findet 
unser „Cafe della Novesia“ statt, 
wozu das jeweilige Prinzenpaar 
sowie alle Vereine und Sponsoren 
herzlichst eingeladen werden. 

Hierbei handelt es sich um einen 
gemütlichen Nachmittag, mit le-
ckerem Kaffee und Kuchen, sowie 
lustigen Programmpunkten und 
vielen interessanten Gesprächen. 
Der wichtigste Programmpunkt 
hierbei ist, dass die jeweilige Nove-
sia die extra hergestellte Novesi-
entorte anschneiden und verteilen 
darf. Unsere Novesientorte wird 
jeweils sehr feierlich präsentiert 
und findet immer großen Anklang. 
In diesem Jahr war es Novesia 
Conny I., die die Torte anschnei-
den und verteilen durfte und hier-
bei viel Spaß hatte. 

An dieser Stelle möchten wir auch 
nochmals unseren Sponsoren für 
die Unterstützung recht herzlich 
danken: Frau Margot Hübel, dem 
Dorinthotel Neuss, der NKG 
Blaue Funken Neuss, sowie Herrn 
Plöntzke nebst Team vom Mari-
enhaus. Ferner geht unser Dank 
auch an Herrn Michael Ritters, der 
immer wieder schöne Fotos der 
jeweiligen Veranstaltung macht. 
Recht herzlichen Dank sagen wir 
auch den Tanzgardenmädels und 
Kornelia Wankum der Karnevals-
gesellschaft Grün-Weiss-Gelb für 
die tolle Unterstützung am Ku-
chenbuffet. 

Die Ex-Novesien der Stadt Neu-
ss haben es sich zur Aufgabe ge-

Novesien club

Die Damen des Novesienclubs
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Präsentation der Novesien-Torte
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4 x 11 Jahre Jubiläum 
der KG Nüsser Rode Husare

Es war einmal ein treuer Husar…
Wie hat es angefangen?

Es waren die Mitglieder des VESPA-Clubs die 1976 
den Karnevalsverein gegründet haben. Schon einige 
Jahre vor Gründung der NRH haben sie am Kap-
pessonntagszug teilgenommen. Nicht nur als Fuß-
gruppe, sondern mit eigenem Karnevalswagen. Sein 
„Zuhause“, d.h. sein Vereinslokal, hatte der Club 
in der damaligen Gaststätte von Heinz Stratmeyer 
an der Rheydter Straße, das auch Stammlokal von 
Willi Longerich war. Letzterer und der Präsident 
des Vespa-Clubs Otto Dienstbier kamen zu dem 
Schluss, dass eine Fußgruppe mit jährlich wech-
selnden Kostümen sehr aufwändig und teuer sei, 
vom Wagenbau ganz zu schweigen. Eine Truppe in 
schmucker Uniform würde im Kappessonntagszug 
noch fehlen. Man entschloss sich daher, die Nüs-
ser Rode Husare zu gründen, die es ja bekanntlich 
beim großen Neusser Schützenfest nicht gibt. Mit 
den interessierten Mitgliedern des Vespa-Clubs und 
Gästen vom „Stratmeyer“ wurde dies beraten und 
beschlossen und die Karnevalsgesellschaft 1976 aus 
der Taufe gehoben. Zum Kommandanten wähl-
te man Otto Dienstbier und zu seinem Vize Willi 
Longerich. Im Kappessonntagszug 1977 zogen die 
Husaren erstmalig als Fußgruppe, mit einem Bol-
lerwagen als Bagagewagen, mit. In den Folgejahren 
war es dann schon ein richtiger Bagagewagen mit 
Pferden bespannt, gesponsert von Herbert Witting. 

Von Fall zu Fall war auch noch eine Kutsche mit 
dabei, in der Freunde und Gönner der NRH mitfah-
ren durften. Beim 1 x 11 jährigen Bestehen konn-
te man im Kappessonntagszug 1987 erstmalig die 
Konfetti-Kanone „Elisabeth“ präsentieren, benannt 
nach der damaligen Novesia Elisabeth Küsters. Die 

Kanone wurde 2014 feierlich umbenannt in „Ons 
Willi“, nach unserem verstorbenen Ehrenkomman-
danten Willi Longerich. Seit ihrem Bestehen pflegen 
die Husaren zu allen Neusser Karnevalsgesellschaf-
ten gute Kontakte und sind gern gesehene Gäste 
auf deren Veranstaltungen, denn bekanntlich, bis auf 
das traditionelle Prinzenfrühstück am Samstag vor 
dem Kappessonntag, haben die Husaren keine eige-
ne Karnevalsveranstaltung. Aber nicht nur mit den 
Neusser Vereinen ist man befreundet, sondern es 
wurden auch auswärtige Kontakte gepflegt, z.B. zur 
Carde Civil in Nievenheim. Nicht zu vergessen zum 
Carneval Club in Metz, an deren internationalen 
Karnevalsumzug man etliche Jahre teilgenommen 
hat. Gemeinsam mit der GNKG Grün-Weiss-Gelb 
haben die Husaren in der Session 1991/1992 mit 
Joachim und Manuela Lichius das Prinzenpaar der 

Nüsser
Rode Husare

Kappessonntagszug in Neuss 1977

Kommandant René Deyke, Prinzenpaar der Stadt Neuss Conny I 
und Bernd I, Vizekommandantin Petra Schumacher

Ehrenkommandanten Willi Longerich und Otto Dienstbier



stadt neuss gestellt und begleitet; mit einer klei-
neren abordnung sogar nach amerika und zwar 
zum Phönix Club in anaheim/kalifornien . Im Jah-
re 1999 trat Otto Dienstbier aus gesundheitlichen 
Gründen vom amt des kommandanten zurück . 
Für sein langjähriges engagement wählten ihn sei-
ne Husaren zum ehrenkommandanten . viel zu früh, 
im Dezember 2000, verstarb Otto Dienstbier . sein 
nachfolger als kommandant wurde sein vize Willi 
longerich, der dieses amt im Jahre 2004 in jüngere 
Hände übergab . 

Bodenständig und familiär, diese beiden Werte be-
stimmen die Geschicke des vereins bis heute . 

die Jubiläumsorden 
der KG Nüsser rode husare

Im Gegensatz zu den anderen neusser karnevalsgesellschaf-
ten legen die „rode Husare“ nicht jedes Jahr einen sessions-
orden auf, sondern nur alle 11 Jahre einen Jubiläumsorden . 
außer diesen vier Jubiläumsorden gibt es alljährlich für den 
jeweiligen Prinzen den verdienstorden der nüsser rode 
Husare . Hierbei handelt es sich um den Husarenstern . 2014 
wurde ein neuer ehrenorden „Ons Willi“ aufgelegt, der für 
den jeweiligen Prinzen, langjährige Mitglieder und verdiente 
karnevalisten vorbehalten ist . 

so werden wir mit spaß und Freude 2021 das nächste när-
rische Jubiläum ausgiebig und im angemessenen rahmen mit 
euch feiern . 

Ons nüss Helau!
Petra schumacher

Prinzenfrühstück der Nüsser rode husare 
im Februar 2020

einer der Höhepunkte einer jeden session ist das Prinzen-
frühstück der rode Husaren:
ein traumhaft schöner vormittag mit vielen guten Gesprä-
chen, ausgelassenem Gelächter, tollem Frühstück, herz-
lichen Gastgebern und vielen lieben Freunden, u . a . mit den 
Prinzenpaaren der letzten Jahre/Jahrzehnte . 
Und ganz wichtig und die zentrale Botschaft des tages:
Die Gemeinschaft der ex-Prinzenpaare ist ein großer Freun-
deskreis, wir stehen solidarisch zueinander und halten fest 
zusammen . ebenso stehen wir auch alle zusammen hinter 
dem jeweils aktuellen Prinzenpaar . Wir gehören alle in die 
lange reihe der Prinzenpaare, die mit Freude, Begeisterung 
und viel engagement unseren karneval in neuss repräsen-
tieren .

Ons nüss Helau!
Jutta stüsgen 
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Schriftführer Peter Schumacher, Ehrenmitglied Maria Longerich und Josi Dienstbier



145

Auch in der Session 2019/ 
2020 kann der Prinzenclub 
auf seine zwei traditionellen 
Veranstaltungen zurückbli-
cken:

Da ist zum einen der Früh-
schoppen: in dieser Session 
am 13.10.2019 in der Gieß-
kanne Neuss Furth. Hier 
stellte sich das (noch desi-
gnierte) Prinzenpaar Prinz 
Bernd I. und Novesia Conny 
I. dem Kreis der Ex-Prinzen 
mit ihren Frauen vor. In ge-
selliger Runde wurde gere-
kelt, gelacht, Anekdötchen 
ausgetauscht, aber auch Tipps 
und Ratschläge gegeben und 
Fragen beantwortet. Als Be-
sonderheit in diesem Jahr: 
Ex-Prinz Rolf III. hatte ihn ein-
geladen und er war als leiden-
schaftlicher Karnevalist sehr gerne gekommen: unser Landrat 
Hans-Jürgen Petrauschke.

Zum anderen feierte der Prinzenclub mit der Matinee am 
19.01.2020 sich selbst, aber auch die Aufnahme des Ex-
Prinzen in den Prinzenclub.  

In diesem Jahr standen drei große Ereignisse am frühen Mit-
tag im Marienhaus an.

Ex-Prinz Rolf III. hatte als Nachfolger von Manfred Schlaak 
sein Debut als Sitzungs-
präsident und würdigte 
in einer Laudatio die 
großartigen Verdienste 
seines Amtsvorgängers 
für den Prinzenclub. 

Und Rolf hatte noch 
eine Überraschung pa-
rat.
Lange hatte der Club 
überlegt, mit welchen 
Orden man Manfred 
Schlaak noch auszeich-
nen könnte, aber es gab 
eigentlich keine Aus-
zeichnung, die Ex-Prinz 

Manfred nicht schon verliehen worden war. 
Naja, „eigentlich“ keine Auszeichnung ..

Die Stadt Neuss hat erst im Jahr 2018 einen eigenen 
Stadtehrenorden aufgelegt und dieser Orden fehlte 
Manfred noch.

Gesagt, getan = überlegt, organisiert. 

Aus den Händen unseres stellv. Bürgermeisters Jörg Geer-
lings erhielt Manfred die ihm bisher noch fehlende Auszeich-
nung der Stadt Neuss. Herzlichen Glückwunsch!

Das sollte jedoch nicht die einzige besondere Auszeichnung 
des Tages bleiben. Dem stellv. Sprecher des Prinzenclubs Ex-
Prinz Toni II. wurde vom KA die Verdienstplakette in Bronze 
überreicht. Hochverdient, lieber Toni, und herzlichen Glück-
wunsch!

Und dann noch der 
Höhepunkt des Tages: 
Ex-Prinz Kalli bestätigte 
seine Mitgliedschaft im 
Prinzenclub. Aufgenom-
men werden konnte 
und musste er ja nicht 
mehr: als Prinz-Wieder-
holungstäter war er ja 
schon seit Jahren Mit-
glied im Club. 

Es war eine frohe und 
harmonische Veranstal-
tung, zu der auch unser 
Prinzenpaar Bernd I. 

Prinzenclub

Toni Weber erhielt die KA-Verdienstplakette in BronzeRolf Büschgens und Manfred Schlaak

Die Mitglieder des Prinzenclubs
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(Heck) mit seiner Novesia Conny I. (Heck) und 
unser Kinderprinzenpaar Phil I. und Lea I. in Beglei-
tung der Stadt- und Prinzengarde und der Nove-
siagarde beigetragen haben. Und so ging weiterer 
zahlreicher Ordenssegen auf die Ex-Prinzen und 
ihre Gäste herab.

Ex-Prinz Dieter war wie jedes Jahr Herr über die 
Musikanlage (danke dafür), die Tanzgarde vom TSV 
Norf/Heimatfreunde zeigte mit großer Begeisterung 
ihr Können, Botz und Bötzje brachten mit ihrem 
Vortrag den Saal zum Lachen und die Bergpiraten 
ließen die Karnevalisten zu kölschen Tön tanzen und 
schunkeln. 

Schön war es!

Aber auch stille und traurige Momente gehören in 
einen Rückblick auf die Session 2019/2020.

Zunächst wegen Sturm, später wegen Corona fiel der Kap-
pessonntagszug aus.
Jeder der Ex-Prinzen fühlt hier mit Prinz Bernd I. und Nove-
sia Conny I. 
Unvorstellbar traurig für alle Karnevalisten, besonders trau-
rig aber für unser großes und unser kleines Prinzenpaar.

Und seit Karneval hat Corona uns fest im Griff.

Viele Veranstaltungen sind seitdem ausgefallen, vieles steht 
auf dem Prüfstand.

Daher unser Wunsch für Euch und uns alle:
Eine gesunde, freudige Session 2020/2021, ganz gleich wie 
auch immer diese gestaltet werden kann.

Das Prinzenpaar Bernd I. und Conny I. inmitten von Rolf Büschgens und Manfred Schlaak

Stadt- und
Prinzengarde

Wir sind die Prinzengarde, 
die Garde unserer Stadt. 

Rot-Weiß sind unsere Farben 
[…] 

Das Prinzenpaar begleiten, 
das ist unser Zweck.

Die Session 2019/2020 endete 
leider nicht ganz so erfreulich, 
denn der Kappessonntagzug 
musste wegen eines Unwet-
ters abgesagt werden. Wenn 
das nicht schon Pech genug 
wäre, kam der Ersatztermin 
leider auch nicht zustande auf-
grund von Corona. 

Allerdings ist das natürlich 
kein Grund, um nicht auf die 
tollen Augenblicke der erfolg-
reichen Termine mit Conny 
und Bernd zurückzublicken. 

Denn alles in allem war es eine wundervolle und 
großartige Session. 

Unsere jüngsten Mitglieder, Noa Maximilian und Phi-
lipp haben in diesem Jahr eine großartige Mini Uni-
form getragen. 

Das kleinste Mitglied der StuP
Ex-Prinz und langjähriges Mitglied der StuP 

- Hardy van der Bend
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Der diesjährige Quirinussternträger wurde Oliver Lebioda, 
der mit uns einen unvergesslichen Tag feierte.

Oliver ist nicht nur ein guter Freund der Garde, nein, er sorgt 
auch immer fleißig dafür, dass unser Verein ein Stammlokal hat 
und versorgt unsere Tanzgarde mit einem Trainingsraum.

Leider musste in der letzten Session die Stadt- und Prinzengar-
de unser langjähriges Mitglied Hardy verabschieden.

Wir hoffen auf eine großartige neue Session 2020/2021. 
Dreemol vun Hetze:  Ons Nüss Helau    

Sandra Görtz

Gute Stimmung bei der Quirinussternverleihung 
an Oliver LebiodaGruppenbild der StuP auf einer Plakatwand

Heimatfreunde

Elferrat der Neusser 
Heimatfreunde – 
2020, ein besonderes 
Jahr

von Sebastian Ley

Ein trauriges Jahr musste der 
Neusser Karneval dieses Jahr 
verbuchen: Der Kappessonn-
tagszug fiel wetterbedingt 
aus, die Matinee der Heimat-
freunde im Rheinischen Lan-
destheater verlängerte sich 
damit unfreiwillig. So schön 
es war, gemeinsam mit Gä-
sten, Karnevalsprinz, Tanz-
garde der Heimatfreunde und 

Novesia Polonnaise durch den Saal zu tanzen – bei 
uns allen sind Tränen geflossen, denn wir wollten 
unseren Wagen auf die Straße bringen. Doch hal-
ten wir uns an das Motto, dass wir dieses Jahr beim 
Nüsser Ovend ausgegeben haben: Nächstes Jahr 
heißt es dann „Neues Spell, Nüsser Jlöck“ – hof-
fentlich kann die Karnevalszeit dann wieder wie ge-
wohnt stattfinden.

Apropos Motto des Ovends 
– eigentlich war das ja lokal-
politisch gemeint und auf die 
anstehende Bürgermeister-
wahl bezogen. Mit vollem Saal 
und bunten Farbspielen war 
der dritte Nüsser Ovend nach 
neuer Zeitrechnung – der 90. 
nach alter Rechnung – wieder 
ein Erfolg. Doch zunächst die 
„harten Fakten“: Der Gare du 
Neuss war voll (ausverkauft, 
weit über 300 Karten), die 
Erwartungen groß. Immerhin 
war es das dritte Jahr. Der 
junge Elferrat musste also den Gute Stimmung beim Nüsser Ovend (Foto Michael Ritters)
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Nachweis liefern, dass der Spannungs-
bogen nach den fulminanten Debütver-
anstaltungen weiter gehalten werden 
kann. Kasinoflair, Palmen auf der Bühne: 
Viele der Besucher hatten das Motto 
bei ihrer Verkleidung umgesetzt.

Und dann kam direkt zu Beginn der 
erste knallige Farbtupfer auf die Büh-
ne – optisch zwar nicht (gekleidet war 
er, wie immer, ganz in schwarz) – al-
lerdings handelte es sich um Michael 
Klinkicht, den grünen Fraktionsvor-
sitzenden im Nüsser Stadtrat. Und 
erzählte – wie sollte es anders sein – 
vom Klimwandel, von Gänsen im Jrö-
nen Meerken, von politischen Haus-
haltsheldentaten. Wortwitz sprühte, 
der Geist von Schilda wehte von der 
Bühne ins Publikum, das noch etwas 
verhalten und dem Abend entgegen-
schauend den verdienten Applaus spendierte.

Danach wurde es kölsch: Die Newcomer-Band aus dem Köl-
ner Karneval StadtRand rockte die Bühne: Alle rund dreißig 
Jahre, Schulfreunde und ein echter Promi als Sänger – Roman 
Lob stand schon beim European Song Contest auf der Büh-
ne. Mit „Halver Ach“ und „Orjenal“ rockten die Jungs ab und 
brachten das Publikum erstmals zum Aufstehen.

Richtig bunt ging es dann weiter, mit einem echten Highlight 
des diesjährigen Ovends: Die KG R egenbogen, mit rund 
dreißig Darstellern in rosa und regenbogenfarben. Mit männ-
licher Tanzgarde und einem Sänger in Stöckelschuhen. Das 
Neusser Publikum nahm die Stimmung auf, tanzte begeistert 
mit. Zitat der KG Regenbogen: „Der Saal kochte.“

Als dann „Babsi“ auf die Bühne kam und die Neusser Poli-
tik zerlegte, kochte die Stimmung weiter. Ob Safaripark im 
Jrönen Meerken (hoffentlich kommen da keine Löwen hin!) 
oder andere lokale Aktiviäten und Ideen: Da stand alles zur 
Debatte, was hier passiert und entschieden wird.

Hausmeister Bolle, der die Lokalpo-
litik mit einem Feuerwerk aufs Korn 
nahm und danach mit Hilfe des an-
wesenden Neusser Bundestagsabge-
ordneten Hermann Gröhe Flaschen 
herzauberte und verschwinden ließ, 
schlug in die gleiche Kerbe.

Bei all dem Wortwitz und den Farb-
spielen ist eine weitere Farbe eine Er-
wähnung wert – es wurde auch noch 
golden: Mit der Wild Card des Talent-
probe-Gewinners kam das Nüsser 
Goldnuss-Duo mit Georg „Schorsch“ 
Kaster auf die Bühne. Die bunte Po-
lonaise, die der Nüsser Jong Markus 
Titschnegg durch den dann überbro-
delnden Saal anführte („janz Nüss is 
rasend jeck“) ist ja beim Ovend 2.0 
schon obligatorisch. Und unsere Tanz-
garde rockte die Bühne und den Saal 

– danke an euch, dass ihr uns bei jedem Ovend unterstützt!

Sitzungspräsident Jean Heidbüchel kann zufrieden sein – die 
Neusser Politikelite rund um Bürgermeister, Landrat und 
Bundestagsabgeordneten wird den fabulösen 90. Ovend si-
cher in Erinnerung behalten. Und das Publikum garantiert 
ebenfalls.

Prologius Michael Klinkicht (Foto M. Ritters)

Elferrat beim Nüsser Ovend (Foto Michael Ritters) Sabine Leuker alias Babsi vom Sonnenstudio (Foto M. Ritters)
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Tanzgarde TSV Norf – 
Vielfalt und ein starkes 
Teamgefühl

Die Tanzgarde gehört bereits seit 33 
Jahren zu Neuss, insbesondere Norf/
Derikum. Mit Tänzerinnen aus 8 Nati-
onen, ist die Gruppe auch mindestens 
genauso bunt, wie dessen Einwoh-
ner. Von Beginn an sind sie Teil des 
TSV Norf und auch Teil der Heimat-
freunde Neuss e.V. 

Die Tanzgarde besteht aus 30 ak-
tiven Tänzerinnen, bei denen in zwei 
Gruppen unterschiedenen wird. Den 
„Kleinen“, Tänzerinnen zwischen 7 
und 12 Jahren, sowie den „Großen“ 
ab 13 Jahren. Die „Kleinen“ zählen 
inzwischen 18 Tänzerinnen und wer-
den daher in 2 Gruppen trainiert, um 
jedem Einzelnen gerecht werden zu 
können.

Über die Jahre hinweg konnte die Garde bereits viele Titel 
ihr Eigen nennen. Von dem Sieg der NRW-Meisterschaft 
in den 90er Jahren bis hin zum Vize-Titel bei der Europa-
meisterschaft der IIG in der Kategorie „Aufsteiger“ im Jahr 
2018. 

Ein Grund für den über die Jahre andauernden Erfolg der 
Tanzgruppe und dem großen Zustrom liegt neben dem En-
gagement der Gründerin, Waltraud Beyen, auch besonders 
an der Arbeit der Trainerinnen und Betreuerinnen, sowie 
das disziplinierte Training und Auftreten der Tanzmädchen. 
Besondere Freude bereitet uns, dass die Eltern unsere Ar-
beit sehr stark unterstützen.

 Um das Publikum jedes Jahr mit immer neuen Schrittfol-
gen und Figuren zu begeistern, wird zweimal wöchentlich 
trainiert. Hinzukommen, neben diversen Sondertrainings 
zur Turniersaison und einzelnen Sessions mit Fachtrainern, 

auch einige besondere Events. Eines 
dieser Events stellte das Trainingsla-
ger in Hinsbeck im letzten Jahr dar, 
hier wurde neben den tänzerischen 
Fähigkeiten auch das Teamgefühl ge-
fördert.

Während in den Anfängen vor allem 
der Karneval und Turniere das Auf-
trittsbild der Garde prägten, sind es 
heute auch viele Veranstaltungen au-
ßerhalb der Saison. Interkulturelle 
Feste, Familienfeiern und Jubiläen ge-
hören genauso zum Repertoire wie 
größere Firmenevents und internatio-
nale Festivals im Rheinisches Landes-
theater. Nicht nur an Veranstaltungen 
hat die Tanzgarde hinzugewonnen, 
auch bei der Art der Auftritte sind sie 
vielseitiger geworden. 

Die Tanzgarde versucht auch außer-
halb der Auftritte den Menschen ein Lächeln ins Gesicht 
zu zaubern. Soziales Engagement gehört ebenso zur Tanz-
gruppe wie der alljährliche Auftritt beim Hansefest, die Teil-
nahme am Kappessonntagumzug, der Auftritt beim „Nüsser 
Ovend“ und allen großen und kleinen Auftritten rund um 
Neuss. 

Traurig waren die Mädels, weil der Kappessontagsumzug 
dieses Jahr nicht stattfand. Dieser Umzug stellt jedes Jahr 
für alle Aktiven der Höhepunkt dar. Bei den kleinen Tänze-
rinnen flossen sehr viele Tränen. 

 Besonders die Arbeit der Trainerinnen und Betreuerinnen 
möchten wir hervorheben. Anna trainiert die „Kleinen“ 
während Christina die „Großen“ zu Höchstleistungen an-
spornt, unterstützt werden beide von unserer Betreuerin 
Johanna und Team Eltern.

Unser ganz besonderer Dank gilt den Sponsoren. Ohne ihre 
Unterstützung ist unser soziales Engagement nicht möglich.

Die Mädels der Norfer Dancing Girls 
auf dem Neusser MArkt

Hartes Training in der TurnhalleTrainingslager in Hinsbeck



Karnevalsausschuss Neuss e.V.
Christoph Kinold
Frankenstr. 60, 41462 Neuss
Tel.: 0174 6867316
info@ka-neuss.de
www.ka-neuss.de

N.K.G. Altstädter gegr. 2009 e.V.
Mark Könnecke
Bergheimer Str. 104, 41464 Neuss
Tel.: 02131 9393322
markkoennecke@t-online.de
www.nkg-altstaedter.de

NKG Blaue Funken e.V. 1954
Peter Stickel
Breite Str. 43, 41460 Neuss
Tel.: 02131 6621916
vorstand@blaue-funken-neuss.de
www.blaue-funken-neuss.de

NKG Blau-Rot-Gold e.V. 1966
Stefanie Hermes
Eichendorffstr. 33, 41464 Neuss
Tel.: 0151 58748221
blaurotgold@web.de

Edel-Reserve Rot-Gelb
Karl-Heinz Geißler
Breite Str. 40, 41460 Neuss
Tel.: 0177 1413764
khgeissler@live.de

1. Kaarster Narrengarde
Blau-Gold 2000 e.V.
Brigitte Palmen
Ober´m Garten 13, 41564 Kaarst
Tel.: 0173 7067502
narrengarde@gmx.de
www.narrengardeblau-gold.de

NCC Fidelitas e.V. 1947
Sebastian Coenen
Freiheitstr. 2a, 41462 Neuss
Tel.: 0175 4679187
info@nccfidelitas.de

Freundeskreis 
Neusser Karneval e.V.
Heidi Rüttgers
Finkenstr. 5, 41466 Neuss
Tel.: 0177 2487216
info@fnk-neuss.de
www.fnk-neuss.de

BKG 5 Aape Büttgen e.V.
Peter Ducksch
Am Pappelwäldchen 54, 41462 Neuss
Tel.: 0152 24077583
bkg_5_aape@yahoo.de
www.bkg-5aape-buettgen.de

GNKG Grün-Weiss-Gelb
gegr. 1950 e.V.
Alfred Heinrichs
Karolingerstr. 7, 41462 Neuss
Tel.: 0172 2843057
alfred-heinrichs@t-online.de

KG Hippelänger Jecke e.V.
Markus Hansen
Neu Werret 12, 41564 Kaarst
Tel.: 0170 9044327
info@hippelaenger-jecke.de

Kaasch op jöck e.V.
Helga Stommel
Heinrich-Lübke-Str. 3, 41564 Kaarst
Tel.: 0173 4950489
helgastommel@googlemail.com

Kleinenbroicher Karnevals-
Freunde e.V.
Sonja Kunz
Antoniusstr. 68, 41352 Korschenbroich
kkf-helau@web.de
www.kkf-helau.de

KG Müllekolk 1950 e.V.
Frank Kremer
Hubertusweg 2a, 41466 Neuss
Tel.: 02131 5398930
geschaeftsfuehrer@kg-muellekolk.de
www.kg-muellekolk.de

KK Närrische Pudelbande
Ralf Dienel
Am Jröne Meerke 40, 41462 Neuss
Tel.: 0151 15147464
ralf.dienel@rohr-clean.de

KG Närrischer Sprötz-Trupp
1884 e.V. Gustorf
Petra Weenen
Dreibergestr. 14, 41517 Grevenbroich
Tel.: 0172 2668551
pweenen@t-online.de
www.sproetztrupp-gustorf.de

KG Narrenkappe Neuss 2003
Waltraud Kempis
Kanutenstr. 8, 41472 Neuss
Tel.: 02131 466340
fh.kempis@arcor.de

Neusser Karnevalsfreunde 2007
Anneliese Schmidt
Martinstr. 2b, 41472 Neuss
Tel.: 02131 1763216
rheingirl081@hotmail.de

Norfer Narren Club von 1995 e.V.
Iris Gummersbach
Ricarda-Huch-Weg 5a, 41469 Neuss
Tel.: 02137 91177
allgum@aol.com

Novesien Club
Annelie Weber-Debré
Kamillianerstr. 19, 41464 Neuss
Tel.: 0173 9127339
martina.r.geissler@web.de

KG Nüsser Rode Husare von 1976
Wolfgang Deyke
Rilkestr. 29b, 41469 Neuss
Tel.: 0173 5451272
post@nrh-neuss.de
www.rode-husare-neuss.de

Prinzenclub Neuss
Rolf Büschgens
Oberstr. 42, 41460 Neuss
Tel.: 0176 24138343
prinzenclubsprecher@gmx.de

Stadt- und Prinzengarde
Neuss 1977 e.V.
Alexander Mehl
Oderstr. 17, 41363 Jüchen
alex_mehl@yahoo.de

Elferrat der Vereinigung der
Heimatfreunde Neuss e.V.
Jean Heidbüchel
Michaelstr. 67, 41460 Neuss
Tel.: 02131 1537661
elferrat@heimatfreunde-neuss.de
www.heimatfreunde-neuss.de

NKG Weisse Husare 2018
Thomas Schellhaus
Ricarda-Huch-Weg 4a, 41469 Neuss
Tel.: 0172 2389746
nkg.weissehusare@gmail.com

Die Ansprechpartner 
der Gesellschaften:
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Wir danken unseren partnern:

Großmarkt Neuss

AOK..............................................................55

Arndt Autovermietung.......................... 141

AWL ............................................................45

Bedachungen Schmitz ..............................65

Bennert Grafik............................................85

Bitburger......................................................23

CDU Neuss ................................................90

Commerzbank............................................89

GWG......................................................... 117

GWN............................................................68

Holiday Inn...................................................44

Kreiswerke Grevenbroich ......................34

Lebenshilfe Neuss .................................. 115

Medicoreha............................................... 129

Mercedes-Benz ............................................2

Neuss Düsseldorfer Häfen .....................94

Neusser Bauverein.....................................97

NEWI ............................................................7

ProFest Kahlert .........................................16

Reinert Sound Company....................... 139

Rheinland Klinikum....................................87

Rewe.......................................................... 101

Rheinpark Center Neuss ........................79

Ritters Optiker ..........................................57

Sankt Augustinus Gruppe.........................63

Sparkasse Neuss .......................................83

SPD................................................................99

Stadt Neuss...................................................4

Stadtwerke Neuss .....................................93

Vereinsbedarf Sack.......................................6

Volksbank Düsseldorf Neuss............... 152

WAG Werbeagentur................................85

Wessel Steuerberater...............................10

Westenergie................................................59

WMS.......................................................... 144

Wunderbar..................................................20

Wir danken den Inserenten
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